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Jahreskonzert 2009
"Mit Pauken und Trompeten" eröffnen die St.-Johannes-Chorknaben am
Sonntag, 8. November 2009, um 17.00 Uhr in der Stadtkirche St. Johan-
nes Bapt. Bad Saulgau ihr Jubiläumsjahr zum 50-jährigen Bestehen.
Zum 200. Todesjahr von Joseph Haydn (1732 - 1809) musizieren die
St.-Johannes-Chorknaben zusammen mit den Solisten Sabine Winter
(Sopran), Michaela Maucher (Alt), Martin Platz (Tenor) sowie Markus Simon
(Bass) und dem der historischen Aufführungspraxis verpflichteten Orchester
"La Banda" das "Te Deum für die Kaiserin Marie Therese" und die berühmte
"Paukenmesse". Ferner erklingen von Wolfgang Amadeus Mozart (1756 -
1791) die Kirchensonate in C-Dur und das "Laudate Dominum".
Die St.-Johannes-Chorknaben laden herzlich ein und freuen sich auf
Ihren Besuch.
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Städtische Einrichtungen
Stadtverwaltung Bad Saulgau
Oberamteistraße 11, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 207-0, Fax 07581 207-860
E-Mail: info@bad-saulgau.de
Internet: www.bad-saulgau.de
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8.00 - 12.15 Uhr
Dienstag u. Donnerstag: 14.00 - 17.00 Uhr
Weitere Termine nach Vereinbarung

Stadtwerke Bad Saulgau
Moosheimer Straße 28, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 506-0, Fax 07581 506-239
E-Mail: info@stadtwerke-bad-saulgau.de
Internet: www.stadtwerke-bad-saulgau.de
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8.00 - 12.00 Uhr
Montag - Donnerstag: 14.00 - 16.00 Uhr

Sonnenhof-Therme Bad Saulgau
Am Schönen Moos, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 4839-0, Fax 07581 4839-69
E-Mail: info@sonnenhof-therme.de
Internet: www.sonnenhof-therme.de
Öffnungszeiten der
Therme:
Täglich: 9.00 - 22.00 Uhr
Öffnungszeiten der
Saunalandschaft:
Täglich: 10.00 - 22.00 Uhr
Hallenbad Bad Saulgau
Schützenstraße 32, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 506-159
Öffnungszeiten Hallenbad und Sauna:
- Montag:

Hallenbad/Sauna geschlossen
- Dienstag/Donnerstag:

Hallenbad 14.00 - 21.00 Uhr
Sauna 14.30 - 21.00 Uhr

- Mittwoch:
Hallenbad 7.00 - 9.30 Uhr

14.00 - 21.00 Uhr
Damensauna 14.30 - 21.00 Uhr

- Freitag:
Hallenbad 14.00 - 22.00 Uhr
Sauna 14.30 - 22.00 Uhr

- Samstag:
Hallenbad 10.00 - 17.00 Uhr
Sauna 10.30 - 17.00 Uhr

- Sonntag:
Hallenbad 8.30 - 15.00 Uhr
Sauna 9.00 - 15.00 Uhr

(Kassenschluss 1 Std. vor Betriebsende,
Badeschluss 1/2 Std. vor Betriebsende)
Achtung:
Geänderte Öffnungszeiten in den Herbstferien
Stadtbücherei Bad Saulgau
Poststraße 3, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 8739
Öffnungszeiten:
Montag: geschlossen
Dienstag/Donnerstag: 11.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch: 11.00 - 14.00 Uhr
Freitag: 14.00 - 18.00 Uhr
Samstag: 11.00 - 13.00 Uhr
Stadtmuseum Bad Saulgau
Lindenstraße 6-8, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 537344
Öffnungszeiten:
Samstag u. Sonntag: 14.00 - 17.00 Uhr
Eintritt frei!

Städtische Jugendmusikschule
Schulstraße 6, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 4615, Fax 07581 900819
E-Mail: jms-bad-saulgau@t-online.de
Öffnungszeiten des Sekretariats:
Montag - Donnerstag: 13.00 - 16.30 Uhr

Kinder- und Jugendbüro:
Tel. 07581 527583
Offener Treff: Mo. - Fr.: 11.55 - 14.20 Uhr
Teenietreff: Di. + Do.: 16.00 - 18.00 Uhr
Jugendtreff: Mo. + Mi.: 17.00 - 21.00 Uhr

Fr. 18.00 - 21.00 Uhr

Stadtforum/Tourist-Information
Bad Saulgau
Lindenstraße 7, 88348 Bad Saulgau
Tel. 07581 2009-15, Fax 07581 2009-29
E-Mail: willkommen@t-b-g.de
Internet: www.t-b-g.de
Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 10.00 - 18.00 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit ab 9.00 Uhr
Samstag: 10.00 - 14.00 Uhr

Notdienste
● Apotheken
(jeweils von 8.30 bis 8.30 Uhr)
29.10.2009
Marien-Apotheke, Mengen
Tel. 07572 1020
Apotheke im Hanfertal, Sigmaringen
Tel. 07571 5513
Neue Apotheke, Bad Schussenried
Tel. 07583 2550

30.10.2009
Central-Apotheke, Pfullendorf
Tel. 07552 5212
Marien-Apotheke, Uttenweiler
Tel. 07374 1303

31.10.2009
Privilegierte Hof-Apotheke, Sigmaringen
Tel. 07571 73910
Linzgau-Apotheke, Pfullendorf
Tel. 07552 91220
Stadt-Apotheke, Mengen
Tel. 07572 6788
Kur-Apotheke St. Florian, Bad Buchau
Tel. 07582 3581

1.11.2009
Antonius-Apotheke, Bad Saulgau
Tel. 07581 7301
Rats-Apotheke, Meßkirch
Tel. 07575 92120
Marien-Apotheke, Ertingen
Tel. 07371 6225
Apotheke Veringenstadt, Veringenstadt
Tel. 07577 7326

2.11.2009
Dr. Hauser’sche Apotheke, Meßkirch
Tel. 07575 92280
Donau-Apotheke, Riedlingen
Tel. 07371 93260

3.11.2009
Schwaben-Apotheke, Bad Saulgau
Tel. 07581 6757
Adler-Apotheke, Sigmaringendorf
Tel. 07571 12864

4.11.2009
Kreuz-Apotheke, Mengen
Tel. 07572 8035
Amalien-Apotheke, Inzigkofen
Tel. 07571 746132
Apotheke am alten Rathausplatz, Aulendorf
Tel. 07525 60150

5.11.2009
Kastanien-Apotheke, Bingen
Tel. 07571 74600
Schloß-Apotheke, Aulendorf
Tel. 07525 92310
Stadt-Apotheke, Hayingen
Tel. 07386 97110

● Allgemeiner ärztlicher Notdienst
Bad Saulgau

zu erfragen unter Tel. 0180 1929264
● Augenärztlicher

Bereitschaftsdienst
zu erfragen beim DRK Sigmaringen
Tel. 07571 742349
● HNO-ärztlicher Bereitschaftsdienst
zu erfragen beim DRK Sigmaringen
Tel. 07571 742349
● Kinderärztlicher

Bereitschaftsdienst
zu erfragen unter Tel. 0180 1929345
● Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst
zu erfragen unter Tel. 0180 5911650
(0,12 E/Min.)
Polizei: 110
Feuerwehr: 112
Rettungsdienst: 112

Seniorenwohn- und Pflegeheim
St. Antonius
Dauer- und Kurzzeitpflege
Viele offene Angebote

Tagespflege: Mo. - Fr., 8.00 - 16.30 Uhr
Tel. 07581 5095-600
Hausleitung: Martina Meier, Karlstr. 3
Tel. 07581 5095-0
info@pflegeheim-bad-saulgau.de
www.vinzenz-von-paul.de
Beratungsstelle für Senioren, Pflegebedürftige
und deren Angehörige
Karlstr. 3, Tel. 07581 5095-750
geöffnet: Di. + Fr., 9.00 - 15.00 Uhr
info@beratungsstelle-bad-saulgau.de
Sozialstation, Sr. Beate Kneer
Karlstr. 7, Tel. 07581 3788
Demenzgruppe
Info unter Tel. 07581 3788
Beratung und Information
für Angehörige Demenzerkrankter
Info unter Tel. 07581 3788
Caritaszentrum, Blauwstr. 25, Tel. 07581 4955
Sozial- und Lebensberatung
Kath. Schwangerschaftsberatung
Tafelladen Bad Saulgau, Bachstr. 23
Ansprechpartner: Herr Schlecker
Tel. 07581 6256 u. 07581 501905
geöffnet: Mi. u. Fr. 14.00 - 16.00 Uhr
Psychologische Beratungsstelle
für Eltern, Kinder und Jugendliche
Gänsbühl 6, Tel. 07581 5894
Anmeldung: Tel. 07571 730160, E-Mail:
psychologische.beratung@caritas-sigmaringen.de
Psychologische Beratungs- und Behandlungs-
stelle (Suchtberatungsstelle), Blauwstr. 25
Anmeldung: Tel. 07571 4188
E-Mail: suchtberatung-sigmaringen@agj-freiburg.de
www.suchtberatung-sigmaringen.de
Nachbarschaftshilfe, Frau Angele
Tel. 07581 9005564
Vertretung: Frau Weiß, Tel. 07581 4422
Familienpflegerin und Dorfhelferin
der Sozialstation Bad Saulgau
Ansprechpartnerin: Adelheid Herbst
Kirchplatz 2, Tel. 07581 3758
Familienpflege und Dorfhilfe
"Cura Familia" vom Kath. Landvolk
Ansprechperson vor Ort: Rita Wachter
Tel. 07581 3346 oder 0711 9791-119
bzw. 07388 720
Hospizgruppe-Einsatzleitung:
Frau Lang
Tel. 07581 6316 oder 0175 9877121
Ansprechpartnerin: Sr. Antonia
Kloster Sießen, Tel. 80144
Telefonseelsorge: Tel. 0800 1110111
oder 0800 1110222 rund um die Uhr
oder im Internet: www.telefonseelsorge.de
Frauenselbsthilfe nach Krebs e.V.
Gruppenleiterin: Siglinde Deni, Tel. 07581 8863
Schlaganfall-Selbsthilfegruppe
Bad Saulgau
H. Ladwein, Tel. 07581 8484
Diabetiker-Selbsthilfegruppe Bad Saulgau
Carola Selg, Tel. 07581 2228
SKM-Betreuungsverein
Rechtliche Betreuung, Vorsorgevollmacht,
Patientenverfügung, Ansprechpartnerin:
Edeltraud Katein, Tel. 07571 50767
Weißer Ring e.V., Unterstützung von
Kriminalitätsopfern, Ansprechpartner:
Karlheinz Kierchmaier, Tel. 07575 3823
Donum Vitae e.V.
Schwangerschaftsberatungsstelle
Tel. 07571 749717, Do., 9.00 - 12.00 Uhr
Krankenhaus Bad Saulgau
Sozialverband VdK
Partner in Fragen bei Unfall, Krankheit,
Arbeitsunfähigkeit und Schwerbehinderung
Franz Blumer, Tel. 07581 51457
Diakonische Bezirksstelle, Psychosoziale Bera-
tung für Einzelne/Paare/Familien, Kurberatung:
Bachstr. 21, Telefonzeit: Mo. 9.00-11.00 Uhr
u. Do. 16.00-18.00 Uhr, Tel. 07581 4260

Diakonieladen, Hauptstr. 39, geöffnet:
Mo. - Fr. 9.00-12.00 Uhr
Mo. + Fr. 14.00-18.00 Uhr, Sa. 10.00-12.00 Uhr

Alle Angaben ohne Gewähr!
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AUS DEM
GEMEINDERAT

Sitzung des Gemeinderates
am 22.10.2009
1. Informationen der Verwaltung
Zur Ehrung junger Musiker/-, Forscher/-
und Künstler/-innen hat Bürgermeisterin
Doris Schröter die Bevölkerung eingeladen.
Die Ehrung findet am 17.11.2009 um 19.00
Uhr statt. Der Veranstaltungsort wird noch
bekannt gegeben.
Erfreuliche Neuigkeiten hatte auch Stadt-
baumeister Peter Kliebhan. Anders als vor-
gesehen kann das Innenbecken im Ther-
malbad, in dem sich Fließen gelöst hatten,
bereits früher als geplant wieder in Betrieb
genommen werden und steht auch für die
Jubiläumsveranstaltung am Sonntag zur
Verfügung.

2. Einrichtung der Werkrealschule
neuer Form

Ab dem Schuljahr 2010/11 ist die Werkreal-
schule als neuer Schultyp vorgesehen und
kann neben Hauptschule, Realschule und
Gymnasium eingeführt werden. Eine Haupt-
schule, die als Werkrealschule anerkannt
werden möchte, muss mindestens zweizü-
gig geführt werden, so dass auch weiterhin
nach der 9. Klasse der Hauptschulab-
schluss möglich ist. Die Schülerzahlen in
Bad Saulgau erlauben bei der derzeitigen
Übergangsquote die Einführung der WRS,
weil eine Zweizügigkeit auch in den nächs-
ten Jahren nach aktuellem Kenntnisstand
gewährleistet ist.
Um den Schulstandort Bad Saulgau zu stär-
ken und es den Bad Saulgauer Kindern
möglich zu machen, möglichst früh diesen
neuen Bildungsabschluss zu erlangen,
stimmte der Gemeinderat einer Einrichtung
der Werkrealschule neuer Form zum Schul-
jahr 2010/11 zu und beauftragtedie Verwal-
tung, beim Staatlichen Schulamt den An-
trag hierfür zu stellen. Bis 2016 soll dabei
zunächst der Schulbezirk für die bisherige
Hauptschule mit Werkrealschule der Bre-
chenmacher-Schule beibehalten werden.
In diesem Zusammenhang bedauerte Bür-
germeisterin Schröter, dass bisher noch
keine Möglichkeit bestand, über eine mögli-
che Kooperation mit der Nachbargemeinde
Herbertingen zu beraten. Leider habe man
bis jetzt keine Gelegenheit erhalten, Kon-
zepte und Einrichtung zu präsentieren.

3. Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
über die Nachbarschaftsschule in
Hohentengen

Die Göge-Schule Hohentengen wird ab
dem Schuljahr 2010/2011 nur noch als
Grundschule weitergeführt.
Aufgrund der bestehenden öffentlich-recht-
lichen Vereinbarung über die Nachbar-
schaftsschule in Hohentengen haben die
Kinder aus Wolfartsweiler und Friedberg bis
dato die Kindergärten in Bolstern und Ful-
genstadt mit den Kindern aus den dortigen
Ortsteilen besucht. Anschließend wechsel-
ten sie für vier Jahre an die Grundschule
nach Völlkofen.
Aufgrund der demographischen Entwick-
lung wäre es ohne Weiteres denkbar, die

Grundschüler aus den beiden Ortsteilen
auch am Grundschulzentrum an der Berta
Hummel-Schule mit aufzunehmen.
Auch die Gemeinde Hohentengen wird in
den nächsten Jahren ihren Grundschul-
standort ausbauen und auch hinsichtlich
der pädagogischen Weiterentwicklung Än-
derungen des Gebäudes vornehmen. So-
fern die Kooperation mit Hohentengen wei-
tergeführt werden würde, hätte auch bei der
Weiterführung der bisherigen öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung ein Konsens er-
zielt werden müssen, wie sich die Stadt Bad
Saulgau an diesen Investitionskosten betei-
ligt. Da die Schulbauten in Bad Saulgau
selbst für die Stadt einen enormen Kraftakt
bedeuten, wurde vereinbart, dass auf län-
gere Frist die Kinder aus Wolfartsweiler und
Friedberg nicht mehr die Grundschule in
Hohentengen besuchen werden.
Aufgrund der demografischen Entwicklung
bietet es sich an, auch analog zur Kündi-
gungsfrist der bisher bestehenden öffentlich-
rechtlichen Vereinbarung, dass die Kinder ab
dem Jahr 2011/2012 erstmals an der Berta
Hummel-Schule aufgenommen werden.
Den zu diesem Zeitpunkt noch in der
Grundschule Hohentengen befindlichen
Kindern soll es jedoch ermöglicht werden,
dass diese dort bis zum Übergang an wei-
terführende Schulen verbleiben können.

4. Aufstellungsbeschluss für die
Änderung des Bebauungsplanes
Ziegeleschle

Der räumliche Geltungsbereich der Ände-
rung des Bebauungsplanes erstreckt sich
auf das Grundstück der Wiesenstraße. Die
Wiesenstraße ist Teil der geplanten Kern-
stadtentlastungsstraße. Entlang dieser
Straße grenzen Betriebshöfe von Gewerbe-
betrieben mit Ein- und Ausfahrten bzw.
Grundstücksanschlüsse von bis zu 50 Me-
tern Länge an. Weiter liegt dem Baurechts-
amt ein Bauantrag zur Herstellung eines
Mietwagenstellplatzes mit einer Länge von
ca. 30 Metern entlang der Wiesenstraße
vor.
Um die Sicherheit und Leichtigkeit des Stra-
ßenverkehrs zukünftig auf der Wiesenstraße
zu gewährleisten, ist es notwendig, die Ein-
und Ausfahrten auf das notwendige Maß
pro Betriebsgrundstück zu beschränken.
Der Gemeinderat hat zu diesem Zweck die
Änderung des Bebauungsplanes beschlos-
sen. Bis zum Inkrafttreten der Änderung des
Bebauungsplanes gilt für das Gebiet eine
Veränderungssperre.

5. Finanzzwischenbericht 2009
Entgegen dem aktuellen Trend sind die Ein-
nahmen aus der Gewerbesteuer deutlich
höher als geplant und gleichen die Weniger-
einnahmen v.a. bei der Einkommensteuer
und dem Finanzausgleich mehr als aus.
Auch die relativ krisensichere Grundsteuer
trägt zu den erfreulichen Mehreinnahmen
bei. Wie in den Vorjahren werden wieder
viele Maßnahmen aus dem Vermögens-
haushalt in Folgejahre verschoben, so dass
die allg. Rücklage in viel geringerem Maße
in Anspruch genommen werden muss als
geplant. In der Konsequenz bedeutet dies,
dass sich die Kreditaufnahmen in der Fi-
nanzplanung entsprechend auf spätere
Jahre verschieben. Die eingeplante Rückla-
genentnahme von 4.208.350 E muss nach

vorliegenden Erkenntnissen lediglich in
Höhe von ca. 1.870.000 E in Anspruch ge-
nommen werden. Aufgrund der Wirt-
schafts- und Finanzkrise kann jedoch nicht
davon ausgegangen werden, dass die Ent-
wicklung v.a. der Gewerbesteuer so weiter-
geht.

6. Jahresabschlüsse 2008 des Eigenbe-
triebes Abwasser und der Stadtwerke
Beschlossen wurde der Jahresabschluss
des Eigenbetriebes Abwasser für das Wirt-
schaftsjahr 2008 mit einem Fehlbetrag in
Höhe von 139.186,80 E. Der Fehlbetrag wird
der Gebührenausgleichsrückstellung ent-
nommen, der Bürgermeisterin und der Be-
triebsleitung werden gemäß § 15 Abs. 2 des
Eigenbetriebsgesetzes Entlastung erteilt.
Der Jahresabschluss der Stadtwerke mit ei-
ner Bilanzsumme von 22.179.096,10 E und
einem Jahresgewinn von 1.095.924,49 E
wurde ebenfalls beschlossen. Der Gewinn
wird dabei zur Ausschüttung einer markt-
üblichen Verzinsung (derzeit 4%) des Eigen-
betriebes für das seitens der Stadt in den
Eigenbetrieb eingebrachte Kapital und zum
Gewinnvortrag des Restbetrages auf neue
Rechnung verwendet.

7. Einführung einer EnWG-konformen
Software bei den Stadtwerken
Bad Saulgau

Den Anforderungen an das Energiedaten-
management im Internet können die Stadt-
werke vor dem Hintergrund der zunehmend
komplexen Beziehungen zwischen Kunden,
Netzbetreibern, Energielieferanten, Messs-
tellenbetreibern und Messdienstleistern mit
dem vorhandenen EDV-System nicht ge-
recht werden. Aus der Erfahrung der letzten
Jahre ist die bisherige Vorgehensweise,
dies eigenständig und vor Ort abzuwickeln,
nicht mehr leistbar, da sich die Anforderun-
gen auch künftig rasch fortentwickeln wer-
den und ständiger Anpassungsbedarf ab-
zusehen ist. Der Gemeinderat hat deshalb
beschlossen, den Auftrag über die Umstel-
lung der IT sowie die benötigten Dienstleis-
tungen entsprechend dem vorliegenden
Komplettangebot in Höhe von netto
958.850 E auf die Laufzeit des Vertrages
(fünf Jahre) an die Technischen Werke
Friedrichshafen zu vergeben.

8. Zentral-Schlauchwerkstatt der
Freiw. Feuerwehr Bad Saulgau

Die bisher bei der Freiw. Feuerwehr Bad
Saulgau betriebene Schlauchpflegeanlage
ist zwischenzeitlich 26 Jahre alt und stark
sanierungsbedürftig. Bei einem Vorortter-
min mit der Firma Ziegler musste festgestellt
werden, dass diebisher genutzte Schlauch-
pflegeanlage komplett zu ersetzen ist, wäh-
rend die Trocknungsanlage (Schlauchturm,
Aufhängevorrichtung etc.) weiter betrieben
werden kann und diese mit der neuen
Schlauchpflegeanlage kompatibel ist. Für
diese Maßnahmen hat der Gemeinderat
grünes Licht gegeben.

9. Vergabe Abwasseranschluss
Wolfartsweiler - Los 2

Die Tiefbauarbeiten für den Bau des Zwi-
schenspeichers und Zuleitungssammlers
Wolfartsweiler wurden an die preisgüns-
tigste Bieterin, die Firma Asphalt Straßen-
bau GmbH & Co. KG, Inzigkofen, zum An-
gebotspreis von 456.470,53 E vergeben.
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10. Vergabe der Bauarbeiten zum
Ausbau der Störck-, Wilhelm-
und Rudolfstraße

Der Gemeinderat hat beschlossen, fol-
gende Leistungen an die günstigste Biete-
rin, die Fa. Reisch GmbH & Co. KG, aus
88348 Bad Saulgau zu vergeben:
Los 1: Ausbau der Störckstraße, Angebots-
preis von 113.243,92 E
Los 2: Ausbau der Wilhelmstraße, Ange-
botspreis von 172.095,21 E
Los 3: Ausbau der Rudolfstraße , Angebots-
preis 143.832,81 E

11. Änderung der Geschäftsordnung
für den Gemeinderat

Beschlossen als letzter öffentlicher Tages-
ordnungspunkt wurde eine Änderung der
Geschäftsordnung für den Gemeinderat.
Laut der Geschäftsordnung sind in den öf-
fentlichen Sitzungen des Gemeinderates
Bürgerfragestunden vorgesehen. Die bishe-
rige Regelung, die Bürgerfragestunde am
Ende der öffentlichen Tagesordnung abzu-
halten, hat gelegentlich zur Folge, dass die-
ser Punkt sehr spät aufgerufen wird. Der
Gemeinderat hat deshalb beschlossen, die
Bürgerfragestunde in Zukunft zu Beginn der
öffentlichen Sitzung auf die Tagesordnung
zu nehmen.

DAS RATHAUS
INFORMIERT

Zukunft Bad Saulgau

Informationen über aktuelle städtische
Themen
Heute: Schulkonzeption (Teil 3)
Andreas Ruess
Mit der Umnutzung der "Fähre" und der Ver-
legung des Grundschulbereichs der Bre-
chenmacher-Schule an die Berta Hummel-
Schule werden Räumlichkeiten frei. Diese
werden aber durch die Ü10-Konzeption wie-
der benötigt werden. Zum einen werden ja
die älteren Schüler der Erich-Kästner-Schule
dann in die Brechenmacher-Schule umzie-
hen, und zum anderen werden Räume ge-
braucht etwa für die neuen Kooperations-
klassen, die in diesem Schuljahr erstmalig
eingerichtet wurden. Die Räume in der
"Fähre", die bislang durch die Galerie und die
Jugendmusikschule belegt wurden, werden
jetzt schon teilweise als Klassenzimmer für
die aus allen Nähten platzende Realschule
und die Erich-Kästner-Schule verwendet.
Mittelfristig werden wir die "Fähre" als Aus-
weichklassenzimmer während der Sanie-
rungsarbeiten an den Schulen, die ein paar
Jahre in Anspruch nehmen werden, brau-
chen.
Für den Bereich Ü10 sind umfangreiche Sa-
nierungsarbeiten nötig. Schon vor geraumer
Zeit wurde der Sanierungsbedarf an den
Schulen erhoben, wobei neben den allgemei-
nen Instandhaltungsarbeiten vor allem auch
der Brandschutz und die energetische Sanie-
rung berechnet wurden. Insgesamt stehen
hier Investitionen im Raum, die mehrere Mil-
lionen umfassen und nur sukzessive umge-
setzt werden können. Mit einzelnen Maßnah-
men wurde schon begonnen: etwa beim
Brandschutz in der Realschule oder mit Re-

novierungen in der Brechenmacher-Schule.
Allerdings gilt es nun zunächst das Ü10-Kon-
zept zu konkretisieren. Diese Konzeption ist
sehr komplex und muss die pädagogischen
und räumlichen Ansprüche von vier verschie-
denen Schulen unter einen Hut bringen. Ge-
meinsam mit den Schulleitungen soll dieses
Konzept, das möglichst flexibel sein muss, bis
in einem Jahr stehen. Dieses stellt dann die
Grundlage dar für die nötigen Maßnahmen,
die von der Sanierung bis zum Neubau bei-
spielsweise eines gemeinsam genutzten
Zentralbaus reichen können.
Die Entwicklungen im Bildungsbereich sind
allerdings schwer zu kalkulieren, da es von
Seiten der Politik in den vergangenen Jahren
an klaren und verlässlichen Vorgaben gefehlt
hat und vermutlich auch in Zukunft fehlen
wird. Wir glauben aber, dass wir von kommu-
naler Seite aus mit dem jetzt angestoßenen
Prozess, der auf Jahre angelegt ist und von
allen Beteiligten auch Kooperationsfähigkeit
und Kompromissbereitschaft fordert, im Rah-
men des Möglichen die richtige Weichenstel-
lung gegeben haben: unsere Schulen für die
Zukunft fit zu machen und Bad Saulgau als
Schulstandort zu sichern.

Bad Saulgau ehrt erfolgreiche
Sportler
Am Dienstag,20.10.2009, hat die alljährliche
Sportlerehrung der Stadt Bad Saulgau statt-
gefunden. Insgesamt 26 Mannschaften und
31 Einzelsportler erhielten eine Auszeichnung.
Frau Sieglinde Jäger wurde zudem für ihr
langjähriges Engagement um den FV Fulgen-
stadt die Ehrennadel der Stadt Bad Saulgau
in Silber verliehen. Geehrt wurden erstmals
auch Mehrfachabsolventen des Deutschen
Sportabzeichens.
Zur Veranstaltung war wie bereits im letzten
Jahr neben den Sportlerinnen und Sportlern
auch die Öffentlichkeit eingeladen, so dass im
Stadtforum nur wenige Plätze leer blieben.
In ihrer Eröffnungsrede betonte Bürgermeis-
terin Doris Schröter die enorme Funktion des
Sportes für die Gesellschaft. Beim Sport und
insbesondere in den Vereinen werde durch
den Kontakt mit Kameraden, Mit- und Ge-
genspielern nicht nur soziales Verhalten ver-
mittelt. Gleichzeitig lernten Kinder und Ju-
gendliche, sich im Wettkampf zu behaupten.
Vergessen dürfe man dabei aber eines nicht:
Sportsollevor allem aber auch Spaß machen!

Bild: Stadtverwaltung

"Interview" mit Jana Gönner
Moderiert wurden die anschließenden Ehrun-
gen vom Stadtsportverbandsvorsitzenden

GerhardStolz, der auch gleich die Vorstellung
der zu Ehrenden übernahm. Heiterkeit riefen
dabei die teils schüchternen, teils frechen Ant-
worten auf die zahlreichen Fragen hervor, die
er an die Geehrten gestellt hatte.
Für Stimmung zwischen den Ehrungen
sorgten zusätzlich die flotten Vorführungen
der Mädchenturngruppe des FV Fulgen-
stadt und der Mädels der rhythmischen
Sportgymnastik des TSV Bad Saulgau. Ju-
lian Mink und Julian Kliebhan erklärten mit
ihrer Breakdance-Gruppe zudem dieTrend-
sportart "Parkour" und zeigten auch gleich
die zugehörigen akrobatischen Einlagen.

Bild: Stadtverwaltung

Spektakuläre Vorführung zum Thema
"Parkour"

Insgesamt 26 Mannschaften und 31 Einzel-
sportler wurden mit einer Urkunde oder mit
einer Ehrennadel ausgezeichnet. Für wieder-
holt errungene Erfolge gab es Gutscheine.
Unter den Geehrten waren zahlreiche Be-
zirksmeister sowie erfolgreiche Sportler bei
Württembergischen oder sogar Deutschen
Meisterschaften. Die Ehrungen zeigten nicht
nur die Vielzahl an herausragenden Sportle-
rinnen und Sportlern, sondern auch die
enorme Breite des Sportangebotes, meinte
Gerhard Stolz. Bad Saulgau trage deshalbzu
Recht den Titel "Sportstadt".
Nicht als aktive Sportlerin, sondern aufgrund
ihrer langjährigen ehrenamtlichen Tätigkeit im
FV Fulgenstadt geehrt wurde Sieglinde Jä-
ger. Für insgesamt 32 Jahre Engagement
verlieh ihr Bürgermeisterin Schröter die sil-
berne Ehrennadel der Stadt Bad Saulgau.
Sieglinde Jäger war und ist hier nicht nur als
Betreuerin im Mädchenturnen und im Ju-
gendfußballverein, sondern als Mitinitiatorin
der Fulgenstädter Fußball-Juniorinnenmann-
schaft und als Organisatorin vor und hinter
den Kulissen eine Stütze des Vereins.

Bild: Stadtverwaltung

Wurde mit der silbernen Ehrennadel ausge-
zeichnet: Sieglinde Jäger
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In diesem Jahr zum ersten Mal geehrt wur-
den schließlich Mehrfachträger des Deut-
schen Sportabzeichens: Bis zu 45 erfolgrei-
che Prüfungen hatten Werner Beller, Man-
fred Kabus und Josef Kiene abgelegt.Damit
auch andere dieses Ziel irgendwann errei-
chen können, ermöglichen die Stadtwerke
Bad Saulgau deshalb jedem Kind oder Ju-
gendlichen die kostenlose Abnahme des
Sportabzeichens. Den geehrten Mehrfach-
trägern überreichte Martin Täger im Namen
der Stadtwerke eine Urkunde und einen
Einkaufsgutschein.
Zum Abschluss der Sportlerehrung lud die
Stadt zum Stehempfang ein. Gäste und Ge-
ehrte konnten sich mit kleinen Snacks stär-
ken und den gelungenen Abend gemein-
sam Revue passieren lassen.

Die geehrten Mannschaften und
Sportler im Überblick:

Mannschaften
Mit einer Urkunde für einen Meistertitel
wurden geehrt:
- SV Braunenweiler, Fußball-F-Jugend

E-Jugend und D-Jugend
- FV Fulgenstadt 1948, Fußball-C-Jugend
- SV Renhardsweiler, Fußball-C-Jugend

und Aktive 1. Mannschaft
- FV Bad Saulgau 04, Fußball-B-Jugend

männlich
- Faustball-Club Saulgau, 2. Mannschaft
- TC Bad Saulgau, Mädchen

und 3. Herrenmannschaft
- TSV Bad Saulgau, Abt. Bogenschießen:

Herrenmannschaft, Herrenmannschaft I,
Herrenmannschaft II

- TSV Bad Saulgau, Abt. Volleyball:
U14-Jugend weiblich, U15-Jugend
weiblich, U15-Jugend männlich, U16-
Jugend männlich, U18-Jugend männ-
lich, 2. Herrenmannschaft, 1. Damen-
mannschaft

Mit einer Nadel in Silber und Urkunde
wurden geehrt:
- Faustball-Club Saulgau, 1. Mannschaft
- Pool-Billard-Club Bad Saulgau

1. Mannschaft

Sportler
Mit einer Nadel in Bronze und Urkunde
für Siege bei regionalen Meisterschaf-
ten wurden geehrt:
- Valentina Leone, TC Bad Saulgau
- Pia Ender, TC Bad Saulgau
- Jana Gönner, TSV Bad Saulgau

Abt. Leichtathletik
- Anne Gelder, TSV Bad Saulgau

Abt. Schwimmen
- Xandra Günther, TSV Bad Saulgau

Abt. Schwimmen

für Wiederholungserfolge:
- Saskia Leone, TC Bad Saulgau
- Corinne Lutz, TC Bad Saulgau
- Benedikt Gobs, TSV Bad Saulgau

Abt. Bogenschießen
- Marius Beller, TSV Bad Saulgau

Abt. Schwimmen
- Roman Krug, TSV Bad Saulgau

Abt. Schwimmen

Mit einer Nadel in Silber und Urkunde
für den 1. bis 3. Platz bei Süddeutschen
oder Württembergischen Meister-
schaften:
- Daniel Bohm, TSV Bad Saulgau

Abt. Bogenschießen
- Noah Bez, TSV Bad Saulgau

Abt. Schwimmen

für Wiederholungserfolge:
- Steffen Gross, Pool-Billard-Club

Bad Saulgau
- Derya Ersezen, TSV Bad Saulgau

Abt. Judo
- Roland Menz, TSV Bad Saulgau

Abt. Judo
- Daniel Merk, TSV Bad Saulgau

Abt. Bogenschießen
- Waldemar Kasprzak, TSV Bad Saulgau

Abt. Volleyball
- Tamara Eisele, TSV Bad Saulgau

Abt. Schwimmen
- Fabio Leone, TSV Bad Saulgau

Abt. Schwimmen
- Adrian Wendt, TSV Bad Saulgau

Abt. Schwimmen
- Lisa Meßmer, TSV Bad Saulgau

Abt. Schwimmen
- Nicole Binder, TSV Bad Saulgau

Abt. Schwimmen
- Joshua Bez, TSV Bad Saulgau

Abt. Schwimmen

Mit einer Nadel in Gold und Urkunde für
den 1. bis 3. Platz der Deutschen Meis-
terschaft wurden geehrt:
- Robert Mader, TSV Bad Saulgau

Abt. Volleyball
- Uli Munz, TSV Bad Saulgau

Abt. Schwimmen

für Wiederholungserfolge:
- Tatjana Malek
- David Strobel, TSV Bad Saulgau

Abt. Volleyball
- Clemens Rapp, TSV Bad Saulgau

Abt. Schwimmen
- Isabelle Härle, TSV Bad Saulgau

Abt. Schwimmen
- Tina Knäpple, TSV Bad Saulgau

Abt. Schwimmen
- Julia Kabus, TSV Bad Saulgau

Abt. Schwimmen

Trainer und Betreuer
Mit einer Nadel in Silber und Urkunde
wurde geehrt:
- Sieglinde Jäger, FV Fulgenstadt

Deutsches Sportabzeichen
- Werner Beller: 30 Mal Teilnahme
- Manfred Kabus: 35 Mal Teilnahme
- Josef Kiene: 45 Mal Teilnahme

Ein herzliches Dankeschön gilt al-
len, die den Abend mitgestaltet
haben:
- dem Vorsitzenden des Stadtsport-

verbandes Bad Saulgau, Gerd
Stolz, für die unterhaltsame Mode-
ration und die tatkräftige Unterstüt-
zung bei der Organisation der Ver-
anstaltung

- dem Saxophon-Ensemble der
Städtischen Jugendmusikschule
(Leitung: Marc Lutz)

- der Mädchenturngruppe des FV
Fulgenstadt (Leitung: Rosi Jäger

und Heidrun Staiger), der Rhythmi-
schen Sportgymnastik des TSV
Bad Saulgau (Leitung: Susanne
Merz) sowie den Breakdancern der
Volleyballabteilung des TSV Bad
Saulgau (Julian Mink und Julian
Kliebhan) für ihre tollen akrobati-
schen Beiträge

- dem Heimat- und Trachtenverein
für die Bewirtung.

Die Deutsche Renten-
versicherung informiert:

Warnung vor Betrügern
In letzter Zeit sind Rentnerinnen und Rent-
ner von vermeintlichen Mitarbeitern der
Deutschen Rentenversicherung angerufen
worden. Den Betroffenen wurden Hausbe-
suche angeboten, um über ihre Rente zu
sprechen. In anderen Fällen wurden Versi-
cherte telefonisch um Auskunft zu persönli-
chen Daten gebeten, da es angeblich Prob-
leme mit dem Datensicherungssystem ge-
geben habe. Die Deutsche Rentenversiche-
rung Baden-Württemberg weist darauf hin,
dass sie keine Hausbesuche macht und
auch telefonisch keine Daten ihren Kundin-
nen und Kunden erfragt. Sie stellt ausdrück-
lich klar, dass hier weder eigene Mitarbeiter
noch von ihr beauftragte Personen han-
deln.
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Bad Saulgauer Hefte zur Stadtgeschichte und Heimatkunde
Heft Nr. 6 (1986), Preis: 5,00 E
Über 900 Jahre Heratskirch (v. Hermann Brendle)
Das Kronried (v. Franz Josef Klaus)
Unsere Schwarzach und ihre Zuflüsse (v. Franz Josef Klaus)
Vom Handel der frühkeltischen Heuneburg (v. Hermann Bauer)
Johann Heinrich Hörmann, ein kaiserlicher Kapellmeister aus Saulgau (v. Elisabeth Birkhofer)
Lob auf Oberschwaben (am 27.4.1946) (v. Carlo Schmid)
Oberschwäbische Barockstraße seit 1966

Heft Nr. 7 (1987) Preis: 9,00 E
Johann Caspar Koler (1698-1747), ein Maler aus dem Bregenzerwald, dem Saulgau zur zweiten Heimat wurde
(v. Dr. Max Flad)
Das Booser/Musbacher Ried einst und jetzt (v. Hans und Elmar Willbold)

Heft Nr. 10 (1989) Preis: 7,00 E
Die Saulgauer Erdkruste (v. Dr. rer. nat. R. Beierlein)

Heft Nr. 11 (1993) Preis: 9,00 E
Ortsgeschichte als Teil und als Spiegelbild der allgemeinen Geschichte (v. Dr. Gregor Richter)
Das Rätsel auf dem Schlossberg (v. Hans Willbold)
Saulgau im Königreich Württemberg (v. Dr. Paul Sauer)
Anton von Störck (1731-1803) (v. Dr. med. Dr. phil. Christian Probst)
Maria Theresia in Saulgau (v. Bruno Effinger)
König Wilhelm II. von Württemberg, Die Württembergische Zeit von Saulgau (v. Bruno Effinger)

Heft Nr. 12 (1998) Preis: 5,00 E
Habsburg und Vorderösterreich im 18. Jahrhundert (v. Prof. Dr. Franz Quarthal)
Wie kommt der Saulgauer Altar nach Stuttgart? (v. Bruno Effinger)
Saulgauer Bahnereignisse 1869 (v. Hans Willbold)
Saulgau und sein Kronried (v. Hans Willbold)
Ein Leben für die Fliegerei, Willi Hanuschke (1893-1977) (v. Hans Willbold)

Heft Nr. 13 (1999) Preis: 5,00 E
Land und Schuld - die Erbtruchsessen von Waldburg und die habsburgische Schuldenpolitik (v. Dr. Martin Zürn, Meersburg)
Georg Conrad Caspar Neidlein (Todestag 20.11.1874)
250 Jahre Standarte der Stadtgarde zu Pferd Saulgau (v. Karl Nußbaumer)
Zur Uniformgeschichte der Bürgerwache Saulgau (v. Karl Nußbaumer)
Saulgau im Vormärz (v. Andreas Ruess)
Bruderschaften (v. Hans Willbold)

Heft Nr. 14 (2000) Preis: 6,00 E
Über 700 Jahre Klöster in Saulgau (v. Hans Willbold)
Das ehemalige Nonnenkloster in Boos, später Baindt (v. Hans Willbold)
Max Caspar und Franz Hammer (v. Bruno Effinger)
Materialien zur Formations- und Uniformgeschichte der Stadtgarde zu Pferd Saulgau (v. Karl Nußbaumer)
Technikpioniere aus Saulgau und Umgebung (v. Hans Willbold)
Zum einhundertsten Geburtstag von Dr. Stefan Ott (v. Hans Willbold)

Heft Nr. 15 (2001) Preis: 5,00 E
Das Saulgauer Thermalwasser, Allgemeine und regionale Geologie, Hydrogeologie, Geotechnik, Alltag und Visionen
(v. Dr. rer. nat. Rainer Beierlein mit Seminarkurs Thermalwasser Störck-Gymnasium)

Heft Nr. 16 (2002) Preis: 5,00 E
600 Jahre Pfarrkirche St. Johannes Bad Saulgau
Bildhauer Josef Stärk - Vom "Engel" zum Hotel "Kleber Post" - Saulgauer Biographie Teil 1 (v. Hans Willbold/Alois Merk)
Heft Nr. 17 (2003/2004) Preis: 7,00 E
Das renaturierte Krähbachtal - Ein Eldorado für heimische Tier- und Pflanzenwelt (v. Thomas Lehenherr)
Die ältesten Markungskarten von Bad Saulgau (v. Hermann Brendle)
Eggatsweiler und seine 700-jährige Geschichte (v. Bernhard Wetzel)
Die Steinmar von Sießen - ein niederadeliges Rittergeschlecht (v. Hermann Brendle)

Heft Nr. 18 (2007) Preis: 9,50 E
Stadtgarde zu Pferd

Die Bad Saulgauer Hefte sind in der Rathauszentrale erhältlich.
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Talente gegen
Drogenmissbrauch

Wettbewerb für Rapper und Tänzer am
20.11.2009 im Jugendhaus Mengen
Mit Rap und Breakdance gegen Drogen-
missbrauch - das ist das Konzept von "Ta-
lents vs Drugs", einer Initiative, die in Zu-
sammenarbeit mit den Jugendhäusern und
Jugendbüros im Landkreis einen Talent-
wettbewerb durchführt. Für diebesten Rap-
per und Tänzer winken attraktive Preise wie
die Erstellung eines Musik-Videoclips und
eine Ausbildung zum Tanztrainer. Für den
Talentwettbewerb ("Battle")kann sich jede/-
r anmelden unter www.talentsvsdrugs.de.
Der Wettbewerb für den Landkreis Sigma-
ringen findet am 20.11.2009 ab 18.00 Uhr
im Jugendhaus Mengen statt.

Der Tanz- und Rap-Battle am 20.11.2009
richtet sich an alle Jugendlichen, die gerne
breaken und rappen. Eine Jury wählt an die-
sem Abend die drei besten Acts aus. Diese
werden dann zur deutschen Meisterschaft
nach Hannover eingeladen und dürfen sich
dort mit den Besten aus Deutschland mes-
sen. Außerdem werden die Tänzer zu Trai-
nern ausgebildet, so dass sie ihr Können
an andere weitergeben können. Die Rapper
drehen mit den Profis von Talents vs Drugs
ein Video, das sie dann für sich verwenden
können. Die Teilnahme am Battle ist kosten-
los. Die Veranstaltung wird finanziert über
das ESF-Programm "Stärken vor Ort", das
es unter der Regie des Landratsamtes Sig-
maringen ermöglicht, Projekte für benach-
teiligte Jugendliche im Landkreis zu fördern.

Anmeldung unter www.talentsvsdrugs.de.
Hilfestellung geben alle Jugendhäuser
und Jugendbüros im Landkreis.

Seminar
"Rauchfrei in fünf Stunden"
im Landkreis Sigmaringen

Die "Plattform rauchfreie Gemeinde" bietet
am Samstag, 14.11.2009, um 10.00 Uhr
im Haus am Riedbaum, Bingerstr. 7, 72488
Sigmaringen, ein Seminar "Rauchfrei in fünf
Stunden - ohne Entzugserscheinungen und
Gewichtsprobleme", Seminarleitung: Soz.
Arb. Dirk Vollkammer. Das Seminar ist für
alle Auszubildenden sowie für alle Jugendli-
chen (bis zum 21. Lebensjahr), für wer-
dende und stillende Mütter kostenlos. An-
meldung, weitere Termine und Info unter
Tel. 0800 6294935, kostenfrei.

Impfung gegen Schweine-
grippe (Neue Grippe)

Mitteilung des Ministeriums für Arbeit
und Soziales
Am 26.10.2009 begann in Baden-Württem-
berg die Impfung gegen die Schweine-
grippe (Neue Grippe). Die Impfung erfolgt
grundsätzlich in Arztpraxen. Die Apotheken
werden die Ärzte mit dem Impfstoff versor-
gen. Auch wenn die Erkrankungen in
Deutschland und in Baden-Württemberg
überwiegend moderat verlaufen sind, emp-
fiehlt die Ständige Impfkommission (STIKO)
am Robert-Koch-Institut (RKI) die Impfung
der chronisch erkrankten Personen und der
Beschäftigten im Gesundheitswesen. Das
RKI geht davon aus, dass es im Herbst und
Winter 2009/2010 zu einem deutlichen An-
stieg von Fällen und somit auch von schwe-
ren, tödlichen Verläufen kommen kann.
Weitere Informationen über die Neue Grippe
finden Sie auf der Homepage des Ministeri-
ums für Arbeit und Soziales (www.Sozialmi-
nisterium-bw.de).

AMTLICHE
BEKANNTMACHUNGEN

Bekanntmachung

Am Donnerstag, 5.11.2009, findet um
18.00 Uhr im Sitzungssaal im Haus am
Markt eine öffentliche Sitzung des Ver-
waltungsausschusses statt.

Tagesordnung:
1. Bekanntgaben:

Verlesung des Protokolls, Bekannt-
gabe der in nichtöffentlicher Sitzung
gefassten Beschlüsse, Informationen
der Verwaltung

2. Erhöhung der Abmangelbeteiligung
der Gemeinde für den Kindergarten
St. Josef

3. Erhöhung des laufenden Zuschusses
an die Dorauszunft
für die Durchführung der Fasnet

4. Genehmigung von Spenden
5. Anfragen nach § 5

der Geschäftsordnung.

gez. Doris Schröter
Bürgermeisterin
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Stadt Bad Saulgau
- Eigenbetrieb Abwasserentsorgung -

Jahresabschluss 2008
I. Bekanntgabe des Beschlusses des Gemeinderats vom 22. Oktober 2009 gemäß

§ 16 EigBG über die Feststellung des Jahresabschlusses 2008

1. Der Jahresabschluss (Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung) mit Lagebericht
für das Wirtschaftsjahr 2008 wird wie folgt festgestellt:

1.1 Bilanzsumme 44.019.526,39 E
davon entfallen auf der Aktivseite auf

- das Anlagevermögen 43.174.180,06 E
- das Umlaufvermögen 845.346,33 E
davon entfallen auf der Passivseite auf

- das Eigenkapital 0,00 E
- die empfangenen Ertragszuschüsse 15.819.783,00 E
- die Gebührenausgleichsrückstellungen 225.417,29 E
- die sonstigen Rückstellungen 111.884,51 E
- die Verbindlichkeiten 27.862.441,59 E

1.2 Gewinn- und Verlustrechnung
Jahresfehlbetrag 139.186,80 E
Summe der Erträge 3.849.084,45 E
Summe der Aufwendungen 3.988.271,25 E

2. Behandlung des Jahresfehlbetrages:
Entnahme aus der Gebührenausgleichsrückstellung 139.186,80 E

3. Der Betriebsleitung wird gemäß § 16 Abs. 3 EigBG Entlastung erteilt.

II. Eine Bilanzprüfung ist nicht erforderlich.

III. Der Jahresabschluss 2008 mit Lagebericht liegt in der Zeit vom Freitag, 30.10. bis
Dienstag, 10.11.2009, je einschließlich, während der üblichen Dienststunden auf
dem Rathaus in Bad Saulgau, Zimmer 210, öffentlich aus.

Bad Saulgau, 26.10.2009
Doris Schröter
Bürgermeisterin

Amtliche Bekanntmachung
Stadt Bad Saulgau

- Stadtwerke -

Jahresabschluss 2008
Bekanntgabe des Beschlusses des Gemeinderats vom 22.10.2009 über
I. Die Feststellung des Jahresabschlusses 2008:

1. Die Bilanz zum 31. Dezember 2008, die Gewinn- und Verlustrechnung und
der Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2008 werden festgestellt.

1.1 Bilanzsumme 22.179.096,10 E
davon entfallen auf die Aktivseite

- das Anlagevermögen 16.385.175,13 E
- das Umlaufvermögen 5.793.920,97 E
davon entfallen auf der Passivseite auf

- das Eigenkapital 9.984.857,36 E
- die Fördermittel und Zuschüsse 193.173,46 E
- die empfangenen Ertragszuschüsse 1.896.855,35 E
- die Rückstellungen 1.728.953,82 E
- die Verbindlichkeiten 8.375.256,11 E

1.2 Jahresgewinn 1.095.924,49 E
Summe der Erträge 16.703.692,02 E
Summe der Aufwendungen 15.607.767,53 E

II. Behandlung des Jahresgewinns
Der Jahresgewinn 2008 in Höhe von 1.095.92,49 E wird nach Abzug einer Gewinn-
ausschüttung in Höhe der Verzinsung des seitens der Stadt im Eigenbetrieb einge-
setzten Kapitals der Allgemeinen Rücklage zugeführt.

III. Der Betriebsleitung wird Entlastung erteilt.

IV. Uneingeschränkter Prüfungsvermerk
des Abschlussprüfers: "Wir haben den Jah-
resabschluss - bestehend aus Bilanz, Ge-
winn- und Verlustrechnung sowie Anhang -
unter Einbeziehung der Buchführung und
den Lagebericht der Stadtwerke Bad Saul-
gau, Bad Saulgau, für das Wirtschaftsjahr
vom 1. Januar bis 31. Dezember 2008 ge-
prüft. Nach § 10 Abs. 4 EnWG umfasste die
Prüfung auch die Einhaltung der Pflichten
zur Entflechtung in der internen Rechnungs-
legung nach § 10 Abs. 3 EnWG. Die Buch-
führung und die Aufstellung von Jahresab-
schluss und Lagebericht nach den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften und
den ergänzenden Bestimmungen des Ei-
genbetriebsrechts und der Betriebssatzung
sowie die Einhaltung der Pflichten nach § 10
Abs. 3 EnWG liegen in der Verantwortung
der Betriebsleitung der Stadtwerke. Unsere
Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von
uns durchgeführten Prüfung eine Beurtei-
lung über den Jahresabschluss unter Einbe-
ziehung der Buchführung und über den La-
gebericht sowie über die interne Rech-
nungslegung nach § 10 Abs. 3 EnWG abzu-
geben.
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung
nach § 317 HGB unter Beachtung der vom
Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festges-
tellten deutschen Grundsätze ordnungsmä-
ßiger Abschlussprüfung vorgenommen. Da-
nach ist die Prüfung so zu planen und durch-
zuführen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße,
die sich auf die Darstellung des durch den
Jahresabschluss unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung
und durch den Lagebericht vermittelten Bil-
des der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-
lage wesentlich auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden und dass mit hin-
reichender Sicherheit beurteilt werden kann,
ob die Pflichten nach § 10 Abs. 3 EnWG in
allen wesentlichen Belangen erfüllt sind. Bei
der Festlegung der Prüfungshandlungen
werden die Kenntnisse über die Geschäftstä-
tigkeit und über das wirtschaftliche und
rechtliche Umfeld der Stadtwerke sowie die
Erwartungen über mögliche Fehler berück-
sichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die
Wirksamkeit des rechnungslegungsbezoge-
nen internen Kontrollsystems sowie Nach-
weise für die Angaben in Buchführung, Jah-
resabschluss und Lagebericht sowie in der
internen Rechnungslegung nach § 10 Abs. 3
EnWG überwiegend auf der Basis von Stich-
proben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Be-
urteilung der angewandten Bilanzierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschät-
zungen der Betriebsleitung, die Würdigung
der Gesamtdarstellung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts der Stadtwerke
sowie die Beurteilung, ob die Wertansätze
unddie Zuordnung der Konten in der internen
Rechnungslegung nach § 10 Abs. 3 EnWG
sachgerecht und nachvollziehbar erfolgt sind
und der Grundsatz der Stetigkeit beachtet
wurde. Wir sind der Auffassung, dass unsere
Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage
für unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prüfung des Jahresabschlusses un-
ter Einbeziehung der Buchführung und des
Lageberichts hat zu keinen Einwendungen
geführt.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei
der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse ent-
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spricht der Jahresabschluss den gesetzli-
chen Vorschriften und den ergänzenden Be-
stimmungen der Betriebssatzung und vermit-
telt unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der
Stadtwerke. Der Lagebericht steht in Ein-
klang mit dem Jahresabschluss, vermittelt
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Stadtwerke und stellt die Chancen und
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutref-
fend dar. Die Prüfung der Einhaltung der
Pflichten zur Entflechtung in der internen
Rechnungslegung nach § 10 Abs. 3 EnWG
hat zu keinen Einwendungen geführt."

Stuttgart, 4. September 2009
WIBERA Wirtschaftsberatung AG
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Rolf Küpfer, Wirtschaftsprüfer
ppa. Günter Staub, Wirtschaftsprüfer

V. Der Jahresabschluss 2008 mit Lagebe-
richt liegt in der Zeit von Montag, 2.11., bis
Freitag, 13.11.2009, je einschließlich, wäh-
rend der üblichen Dienststunden im Rat-
haus in Bad Saulgau, Zimmer 113, öffent-
lich aus.

Bad Saulgau, 23.10.2009

Betriebsleitung
Richard Striegel

Flurbereinigungsbehörde
des Landkreises Sigmaringen
88212 Ravensburg, Gartenstr. 100
Tel. 0751 3626-121, Fax-299

Öffentliche Bekanntmachung
Flurbereinigung Herbertingen
(B 32/B 311)

Vorläufige Anordnung
vom 16.10.2009

1. Vorläufige Anordnung
(Besitzentzug)
Zur Bereitstellung von Flächen
- für den dritten Bauabschnitt des
Neubaus der Nord-Ost-Umfahrung
von Herbertingen im Zuge der B 32 /
B 311 zwischen dem Anschluss an
die Bundesstraße nach Mengen bis
zur Heustraße sowie der Verkehrs-
knoten an der Ertinger Straße bis zur
Marbacher Straße (L 282) mit samt
den erforderlichen Nebenanlagen
- für den Bau von Parallelfeldwegen,
- für die nötigen Ausgleichs- und

Ersatzmaßnahmen
- die nur vorübergehend in Anspruch
genommen werden, wie z.B. Flächen
für die Baustelleneinrichtung, zur Zwi-
schenlagerung von Boden sowie Flä-
chen für Baustreifen wird vom Land-
ratsamt Sigmaringen - Untere Flurbe-
reinigungsbehörde - auf Antrag des
Regierungspräsidiums Tübingen vom
3.2.2009 nach § 88 Nr. 3 in Verbin-
dung mit § 36 Abs.1 des Flurbereini-
gungsgesetzes (FlurbG) in der Fas-
sung vom 16.3.1976 (BGBl. I S. 546)
im Flurneuordnungsverfahren Her-
bertingen (B 32/B 311) Folgendes an-
geordnet:

1.1 Den Beteiligten (Eigentümern, Päch-
tern und sonstigen Berechtigten) wer-
den zum 30.11.2009
Besitz und Nutzung der Grund-
stücksflächen entzogen, die in der Be-
sitzregelungskarte vom 16.10.2009
in der Farbe Lila (dauerhaft bean-
spruchte Flächen) und der Farbe
Grün (vorübergehend beanspruchte
Flächen) bezeichnet sind. Die Besitz-
regelungskarte ist Bestandteil dieser
vorläufigen Anordnung.

1.2 Die Bundesrepublik Deutschland,
vertreten durch das Regierungspräsi-
dium Tübingen, wird ab 30.11.2009
für den oben genannten Zweck in den
Besitz der nach Nr. 1.1 entzogenen
Flächen eingewiesen.

1.3 Das Regierungspräsidium Tübingen
hat sicherzustellen, dass die Nutzung
der den Beteiligten verbleibenden Flä-
chen durch die Bauarbeiten nicht un-
terbrochen wird. Hierzu hat das Re-
gierungspräsidium Tübingen die vor-
handenen Wege in befahrbarem Zu-
stand zu erhalten und die erforderli-
chen Ersatzwege auf den dafür be-
reitgestellten Flächen herzustellen
und für den landwirtschaftlichen Ver-
kehr offen zu halten.

2. Festsetzung der Geldabfindun-
gen für wesentliche Grundstücks-
bestandteile und der Aufwuchs-
und Nutzungsentschädigungen

2.1 Geldabfindungen:
Die auf den zu entziehenden Flächen
befindlichen wesentlichen Bestand-
teile (Bauwerke, Bäume, Sträucher
usw.) wurden unter Beiziehung von
Sachverständigen bewertet. Auf
Grund der Ergebnisse der Bewertung
wurden die Geldabfindungen ermit-
telt, die hiermit auf Grund von § 50
FlurbG festgesetzt werden. Die Geld-
abfindungen und die zu Grunde lie-
genden Ergebnisse der Bewertung
sind in dem "Verzeichnis der wesentli-
chen Grundstücksbestandteile"
nachgewiesen. Dieses Verzeichnis ist
ein Bestandteil dieses Beschlusses.

2.2 Aufwuchsentschädigung:
Für in Anspruch genommene Flächen
(siehe Nr. 1) wird neben der Geldab-
findung (siehe Nr. 2.1) in den Fällen,
in denen angebaute Grundstücksflä-
chen in Anspruch genommen wer-
den, eine Aufwuchsentschädigung
gewährt. Die Aufwuchsschäden wur-
den unter Beiziehung von Sachver-
ständigen bewertet. Auf Grund der
Ergebnisse der Bewertung wurden
die Entschädigungsbeträge ermittelt.
Sie werden hiermit für die gegebenen
Fälle festgesetzt und sind im "Ver-
zeichnis der Aufwuchsentschädigun-
gen" nachgewiesen. Dieses Verzeich-
nis ist ein Bestandteil dieses Be-
schlusses.

2.3 Nutzungsentschädigung:
Für die Jahre, in denen keine Auf-
wuchsentschädigung (siehe Nr. 2.2)
gezahlt wird, wird für die in Anspruch
genommenen Flächen (siehe Nr. 1)
jährlich, längstens jedoch bis zur vor-
läufigen Besitzeinweisung nach § 65
FlurbG, eine Nutzungsentschädigung

gezahlt, soweit nicht Ersatzland zur
Verfügung gestellt oder zumutbares
Ersatzland angepachtet werden kann.
Die Nutzungsentschädigung für land-
wirtschaftlich genutzte Flächen be-
misst sich sowohl bei selbstbewirt-
schafteten Eigentumsflächen als auch
bei Pachtflächen (bis zum Ablauf der
Pachtvereinbarung) nach dem durch-
schnittlichen Deckungsbeitrag. Bei
nichtbewirtschafteten landwirt-
schaftlichen Flächen wird der einfa-
che ortsübliche Pachtzins vergütet.
Dabeiwerden folgende Sätze zugrun-
degelegt:
durchschn. 800 E/ha
Deckungsbeitrag u. Jahr
ortsüblicher 2,00 E/a u. Jahr
Pachtzins im Acker

1,00 E/a u. Jahr
im Grünland

Diese Nutzungsentschädigung er-
halten:
a) die Eigentümer der in Anspruch ge-
nommenen Flächen, wenn sie diese
selbst bewirtschaften, oder
b) die Pächter, nachdem sie das be-
stehende Pachtverhältnis dem Land-
ratsamt Sigmaringen -Untere Flurbe-
reinigungsbehörde- angemeldet und
nachgewiesen haben. Bis dahin er-
hält der Eigentümer die festgesetzte
Nutzungsentschädigung. Er hat sie
mit dem Pächter zu verrechnen. Be-
stehende Pachtverträge werden
durch diese Regelung nicht berührt.
Die Pächter haben deshalb den ver-
einbarten Pachtzins weiterhin an die
Verpächter zu entrichten.

2.4 Auszahlung:
Die nach Nr. 2.1 bis 2.3. festgesetz-
ten Geldbeträge werden über die Teil-
nehmergemeinschaft ausbezahlt.
Diese kann sie gegen Beiträge (§ 19
FlurbG) verrechnen.

3. Hinweis
Die Besitzregelungskarte (siehe Nr.
1.1) und die Verzeichnisse der we-
sentlichen Grundstücksbestandteile
sowie der Aufwuchs- und Nutzungs-
entschädigungen (siehe Nr. 2.) liegen
ab sofort einen Monat lang zur Ein-
sichtnahme für die Beteiligten im Rat-
haus in Herbertingen aus.
Am 12.11.2009 von 8.00 bis 12.00
Uhr und von 14.00 bis 16.30 Uhr ist
ein Beauftragter der Flurbereini-
gungsbehörde im Rathaus in Herber-
tingen anwesend, der auf Wunsch Er-
läuterungen gibt.

4. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die vorläufige Anordnung
(siehe Nr. 1) kann innerhalb eines Mo-
natsWiderspruch bei der Unteren Flur-
bereinigungsbehörde des Landkreises
Sigmaringen, Gartenstraße 100 in
88212 Ravensburg, schriftlich oder zur
Niederschrift eingelegt werden.
Die Widerspruchsfrist beginnt mit
dem ersten Tag der öffentlichen Be-
kanntmachung.
Ein schriftlich erhobener Widerspruch
muss innerhalb dieser Frist bei der
Unteren Flurbereinigungsbehörde
des Landkreises Sigmaringen, Gar-
tenstraße 100 in 88212 Ravensburg,
eingegangen sein.
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5. Geldentschädigung
Wird eine höhere als die in Nr. 2.1 bis
2.3 festgesetzte Geldabfindung bzw.
Geldentschädigung verlangt, ist dies
mit entsprechender Begründung bei
der Unteren Flurbereinigungsbehörde
des Landkreises Sigmaringen, Gar-
tenstraße 100 in 88212 Ravensburg,
innerhalb eines Monats ab Bekannt-
gabe dieser vorläufigen Anordnung
zu beantragen.

6. Begründung
Zu Nr.1: Die Obere Flurbereinigungs-
behörde hat mit Beschluss vom
29.3.2006 die Flurbereinigung nach
§§ 1, 37 und 87 FlurbG angeordnet.
Das durch den Neubau der Nord-Ost-
Umfahrung von Herbertingen im Zuge
der B 32/B 311 erforderliche Land wird
deshalb in der Flurbereinigung bereit-
gestellt. Der Plan für das Vorhaben
"Neubau der Nord-Ost-Umfahrung von
Herbertingen im Zuge der B 32/B 311"
wurde durch das Regierungspräsidium
Tübingen am 7.12.1999 festgestellt.
Die Gültigkeitsdauer wurde mit Ent-
scheidung vom Regierungspräsidium
Tübingen am 3.2.2005 um fünf Jahre
verlängert. Der Planfeststellungsbe-
schluss ist unanfechtbar.
Der Plan enthält den Neubau der
Nord-Ost-Umfahrung von Herbertin-
gen im Zuge der B 32/B 311 sowie
den Ausbau von Parallelwegen und
die dazugehörigen Ausgleichsmaß-
nahmen. Zur Durchführung dieser
Baumaßnahmen ist die Entziehung
von Besitz und Nutzung erforderlich.
Die Besitzeinweisung ist erforderlich
und dringlich. Die Bauarbeiten müs-
sen unverzüglich begonnen bzw. wei-
tergeführt werden, da durch die stei-
gende Verkehrsbelastung in der Orts-
durchfahrt Herbertingen die Unfallge-
fahr steigt. Besonders die schwachen
Verkehrsteilnehmer wie Fußgänger
und Fahrradfahrer sind erheblichen
Gefahren ausgesetzt. Der Verkehrs-
fluss auf der B 32/ B 311 wird auf-
grund der innerörtlichen Situation
(zahlreiche Einmündungen, Ampeln,
Fußgängerüberwege) erheblich ver-
zögert. Die bereits jetzt vorhandene
Verkehrsbelastung von 12.200 Fahr-
zeugen pro Tag ist für die Anwohner
wegen des damit verbundenen
Lärms sowie der Abgasemissionen
bei weiter steigenden Prognosewer-
ten unzumutbar. Die Finanzmittel für
den Ausbau stehen bereit. Mit dem
Bau soll unmittelbar nach der Besitz-
einweisung begonnen werden. Die
Wertermittlung der betroffenen
Grundstücke wurde durchgeführt. Er-
satzflächen stehen in größerem Um-
fang zur Verfügung. Die angeordnete
Besitzregelung dient - in Anbetracht
des erreichten Verfahrensstandes -
dem beschleunigten Erreichen des
angestrebten Verfahrenszwecks.
Zu Nr. 2: Die Geldabfindungen für die
wesentlichen Bestandteile und die
Aufwuchs- und Nutzungsentschädi-
gungen wurden bereits in Verbindung
mit dieser Anordnung festgesetzt, um
sie den Beteiligten alsbald auszahlen

zu können und um Härten zu vermei-
den. Die Grundsätze für die Entschä-
digungsregelung hat das Ministerium
für Ländlichen Raum, Landwirtschaft
und Forsten Baden-Württemberg am
09.07.1987 (GABl. S. 801) erlassen.
gez. Fischer (VD)

KINDER UND
JUGEND

Junges Kunsthaus

Das Junge Kunsthaus ist ins neue Schuljahr
gestartet und bietet noch an:

Offenes Atelier - Kurse für Erwachsene
Für alle, die sich praktische und theoreti-
sche Grundlagen der Farbgebung, Figura-
tion, Bildaufbau und Komposition erwerben
möchten oder ihre Fertigkeiten weiter aus-
bauen wollen; Unterstützung in der Ent-
wicklung der eigenen Bildsprache, intensive
Einzelarbeit und gemeinsame Besprechung
der entstandenen Arbeiten sind möglich.
Dozentin: Irene Merkle
Termin:
Mittwochabend, 19.30 bis 21.00 Uhr
Gebühr: 40,00 E je Monat und Material
(günstige Sammelbestellung möglich)
Anfragen: Tel. 07581 5404, Irene Merkle
Kunst für Jugendliche
(Jahrgang 1992 - 1994)
Innere Eindrücke ausdrücken, durch neue
Blickwinkel Perspektiven verändern; Entde-
cken der vielfältigen Gestaltungsmöglichkeiten
Dozentin: Irene Merkle
Die Kunstklasse 3 findet am Mittwoch statt,
jeweils 17.00 bis 18.30 Uhr.
Gebühr monatlich 29,40 E
Kunst für Jungen und Mädchen
(Jahrgang 1996 -1998)
Dozentin: Birgit Bisinger
Die Kunstklasse 5 findet am Freitag statt,
jeweils 16.00 bis 17.30 Uhr.
Gebühr monatlich 29,40 E
Kunstkindergarten
An einemVormittag in der Woche besuchen
Kinder im Alter von ca. 2 bis 3 Jahren mit
einem Elternteil den Kunstkindergarten.
Spielerisch werden Formen und Farben er-
lebt. Mit Händen, Füßen und dem ganzen
Körper gehen wir auf Entdeckungsreise. Wir
singen, tanzen, turnen und malen.
Dozentin: Barbara Bertrand
Der Kunstkindergarten findet am Montag
statt, jeweils von 9.30 bis 11.00 Uhr.
Gebühr monatlich 29,40 E
Breakdance für Jungen
(ab 10 Jahren)
Dozent: Alex Mok
Die Breakdance-Klassen finden jeweils am
Mittwoch 14.30 bis 16.00 Uhr, und Don-
nerstag, 14.00 bis 15.30 Uhr, statt.
Gebühr monatlich 29,40 E
Treffpunkt:
Junges Kunsthaus, Kaiserstraße 63
88348 Bad Saulgau
Anmeldung:
Persönlich vormittags (Montag bis Donners-
tag) oder Tel./Fax 07581 526656
E-Mail: junges.kunsthaus@t-online.de

SCHULEN UND
BILDUNG

Brechenmacher-Schule

Bei der konstituierenden Sitzung des Eltern-
beirates an der Brechenmacher-Schule
wurde die bisherige Vorsitzende Patrizia Di
Marzio-Müller in ihrem Amt als Elternbei-
ratsvorsitzende bestätigt. Schulleiter Bern-
hard Weh informierte die Elternvertreter
über die personelle Situation der Schule und
gab einen Überblick über die anstehenden
Veränderungen im kommenden Jahr.
Patrizia DiMarzio-Müller ging in ihrem Tätig-
keitsbericht noch einmal auf die Schwer-
punkte der zurückliegenden Elternarbeit ein.
Im Mittelpunkt stand dabei die Elternbeteili-
gung bei der anstehenden Umstrukturie-
rung der Schule und den beiden Koopera-
tionen mit der Aicher-Scholl- und der Be-
rufsschule. Außerdem hob sie die gute und
vertrauensvolle Zusammenarbeit mit der
Schulleitung und der Lehrerschaft der
Grund- und Hauptschule hervor.
Anschließend informierte Schulleiter Weh
die Elternvertreter über den aktuellen Stand
an der Brechenmacher-Schule. Momentan
werden dort 403 Schülerinnen und Schüler
in 20 Klassen unterrichtet. Die Lehrerversor-
gung könne als gut bezeichnet werden, da
nicht nur der Pflichtunterricht abgedeckt sei,
sondern auch noch weitere pädagogische
Maßnahmen umgesetzt werden könnten.
Weh ging besonders auf die beiden Koope-
rationen mit benachbarten Schulen ein, in
der Eingangsstufe der Grundschule mit der
Aicher-Scholl-Schule Renhardsweiler und
in der Hauptschuloberstufe mit der kauf-
männischen und sozialpflegerischen Berufs-
schule. Beide Maßnahmen würden den
Schulstandort Bad Saulgau nachhaltig stär-
ken und die Attraktivität weiter erhöhen.
In Bezug auf die Weiterentwicklung der
Hauptschule zur neuen Werkrealschule lobte
der Schulleiter die gute Zusammenarbeit mit
der Stadtverwaltung Bad Saulgau. Man habe
sich diesbezüglich schon frühzeitig mit den
Neuerungen befasst, die Gremien beteiligt
und das Einvernehmen erzielt, so dass der
Antragstellung des Schulträgers zum
1.12.2009 nichts mehr im Wege stehe.
Bei den anschließenden Wahlen wurden fol-
gende Elternvertreter in die schulischen
Gremien gewählt: Elternbeiratsvorsitzende:
Patrizia Di Marzio-Müller, Stellvertreter: Hü-
seyin Yazici, Schriftführerin:Monika Akyildiz.
Elternvertreter in der Schulkonferenz sind
Patrizia Di Marzio-Müller (kraft Amtes), Mo-
nika Akyildiz und Roland Langenberger.

Foto: Tanja Hoffmann
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Speiseplan Mensa

Speiseplan Mensa ABC-Halle vom 2.11. bis 5.11.2009

Schüler stellen frischgepressten Apfel-
saft her
Die Schüler der ersten Klasse der Brechen-
macher Schule, darunter fünf Schüler der
Außenklasse der Aicher-Scholl-Schule,
stellten auf dem Bio-Bauernhof der Fam.
Göhring in Rulfingen frisch gepressten Ap-
felsaft her.
Davor mussten die Schüler die Äpfel auf ei-
ner Streuobstwiese zuerst aufsammeln. An-
schließend wurden die Äpfel zu Apfelsaft
gepresst. Frau Göhring ließ die Schüler zum
Vergleich zuerst den frisch gepressten Ap-
felsaft probieren, dann Apfelsaft aus eigener
Produktion und zu guter Letzt Apfelsaft aus
dem Supermarkt. Zudem verwöhnte sie die
Klasse mit einem leckeren Apfelkuchen.
Herzlichen Dank an die Fam. Göhring

"ElefAnt - Eltern Erfahren
Antworten"

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe "Eltern
erfahren Antworten" findet die Veranstal-
tung
Zeit der Spannungen - Pubertät
Loslassen, aber nicht fallen lassen
am Dienstag, 3.11.2009, 19.00 Uhr, in der
Aula des Störck-Gymnasiums Bad Saul-
gau statt.
Veranstalter: Störck-Gymnasium Bad Saul-
gau; Störck-Gymnasium, Elternbeirat
Ansprechperson:
Herr Schön, Tel. 07581 6267
Referentinnen:
Kerstin Weber/Kathrin Römer
Frau Weber ist Dipl.-Sozialpädagogin (BA)
und verantwortlich für soziales Kompetenz-
training bei der Kinder- und Jugendagentur
ju-max. Frau Römer ist Erzieherin, beim
Haus Nazareth angestellt und unter ande-
rem für die Schulsozialarbeit in Pfullendorf
zuständig.

Inhalt der Veranstaltung:
"Warte nur, bis Deine Kinder in die Pubertät
kommen...!" - Wie ein Damoklesschwert
hängt dieser scheinbar verhängnisvolle Zeit-
raum über dem Elternsein. Hier wird es
schwierig, kompliziert, schmerzhaft und
dauerhaft stressig! So wenigstens erscheint
es vielen Eltern mit jüngeren Kindern aus
den Berichten bereits "erfahrener" Teena-

ger-Eltern. "ist das wirklich so und muss es
so sein?". Dieser und anderen Fragen wird
an diesem Veranstaltungsabend nachge-
gangen.
Die Koordination der Veranstaltungen im
Rahmen desAngebotes "ElefAnt - Eltern er-
fahren Antworten", wird von Mitarbeitern/-
innen des Fachbereichs Jugend des Land-
ratsamtes Sigmaringen durchgeführt.
Informationen über weitere Veranstaltungen
im Landkreis finden sich auf der Internet-
seite www.elefant-sig.de.

Störck-Gymnasium

Großer Erfolg der Trommlercorps
Ihren ersten Auftritt im benachbarten Aus-
land seit ihrer Gründung vor 25 Jahren hat-
ten die Bächtlefest-Trommlercorps des
Störck-Gymnasiums Bad Saulgau am
Sonntag, 18.10.2009, in Feldkirch/Vorarl-
berg. Im Rahmen des internationalen
Kongresses der Musikpädagogik waren die
beiden Schülergruppen (Renaissance-
Trommler und Schwedentrommler jeweils
mit Fahnenschwingern und Trompetern)
nach Österreich gereist, um das große Ab-
schlusskonzert im Festsaal des Landeskon-
servatoriums in Feldkirch mitzugestalten. In
der Eingangshalle des Konservatoriums be-
kamen die Konzertbesucher bereits eine
erste Gelegenheit, sich einen Eindruck vom
abwechslungsreichen Spiel der Bad Saul-
gauer Schüler in ihren prächtigen wertvollen
Kostümen des Bürgerausschusses zu ma-
chen. Danach eröffneten die Trommler-
corps das Festkonzert mit ihrem gekonnten
rhythmischen Spiel, zu dem Joachim Neher
zu diesem besonderen Anlass auch meh-
rere Trompetenstücke komponiert hatte,
was den Auftritt zusätzlich klangfarblich be-
reicherte. Im Wechselspiel Chorgruppen aus
Vorarlberg, einem munteren Kinder- und ei-
nem Mädchenchor sowie einer unterhaltsam
aufspielenden Jugendmusikkapelle aus Al-
tenstadt/Vorarlberg hatten die Trommler-
corps im Programmablauf noch einen weite-
ren Auftritt im Rahmen dieses Konzertes
"Begegnungen der Schulmusik". Rechts
und links der großen Vorbühne wirbelten je-
weils sechs Fahnenschwingerinnen. Vom
Publikum gab es für die Bad Saulgauer
Gymnasiasten begeisterten Applaus und

von den verantwortlichen Musikreferenten
der am Kongress beteiligten Länder Öster-
reich, Schweiz, Liechtenstein und Baden-
Württemberg zusätzlich großes Lob und
Anerkennung.

Foto: Joachim Neher

SENIOREN

Seniorentreff - Tagespflege

Jeden letzten Freitag im Monat
Thema: "Geselliges Beisammensein bei
Zwiebelkuchen und neuem Wein"
am 30.10.2009, 14.30 - 16.00 Uhr
in den Räumen der Tagespflege
(Haus St. Paul)
Der Seniorentreff ist ein offenes Angebot für
alle interessierten Senioren zum gemeinsa-
men Austausch, der Geselligkeit und der In-
formation.
Gerne nimmt Frau Gelder (Tagespflegelei-
tung) ihre Anmeldung unter Tel. 07581
5095600 entgegen.
Einen Bring- und Abholservice bieten wir
gegen einen Unkostenbeitrag an.
Vinzenz von Paul gGmbH
Tagespflege St. Antonius
Karlstraße 7
88348 Bad Saulgau

STADTBÜCHEREI
AKTUELL

Neue Romane
Jede Menge neue Romane stehen zur Aus-
leihe bereit - es lohnt sich in der Stadtbü-
cherei zu stöbern und zu schmökern!
Wer will, kann sich auch im Internet unter
"Neuerwerbungs-Suche" die neuen Titel
der letzten Wochen oder Monate mit Kurz-
beschreibungen anzeigen lassen und Ge-
wünschtes, falls entliehen, vormerken. Bei
der Abholung werden für diesen Service
0,50 E berechnet.

Borger, Martina und M.E. Straub:
Sommer mit Emma
Diogenes-Verlag
Eine Familie mietet ein Hausboot und
möchte einen harmonischen Familienurlaub
verbringen. Doch die Reise wird alles an-
dere als eine Erholungstour. Eine rasante
Tragikkomödie, in raffiniertem Wechsel aus
verschiedenen Perspektiven erzählt.
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Gülich, Martin:
Septemberleuchten
Nagel & Kimche
Drei Männer begehen während eines nächt-
lichen Gelages am See ein Verbrechen. Ei-
ner von ihnen gibt später zu Protokoll, was
im Verlauf der Nacht geschah und will nur
Mitläufer gewesen sein.

Giordano, Paolo:
Die Einsamkeit der Primzahlen
Blessing
Alice und Matti, die in ihrer Kindheit trau-
matische Verletzungen erlitten und sich zu
Einzelgängern entwickelt haben, fühlen sich
wesensverwandt und stark zueinander hinge-
zogen, schrecken aber vor einer festen Bin-
dung zurück. Der Roman wurde mit dem re-
nommierten "Premio Strega" ausgezeichnet.

WAS TUT
SICH WO ......

Hummelaustellung
in der Kreissparkasse Bad Saulgau
Bis 6.11.2009 jeden Mittwoch um 14.30
Uhr Führungen durch die Franziskanerinnen
vom Kloster Sießen

Donnerstag, 29. Oktober
19.00 Uhr Hobby-Treff "Filzen"
mit Anita Lindner
im Bastelraum der Reha-Klinik
Verbindl. Voranmeldung an der Rezeption
erforderlich!

19.00 Uhr "Klingende Heimat"
Singabend mit Josef Röck
im Raum E 109 der Reha-Klinik
Preis 1,50 E, mit Gästekarte kostenfrei!

19.30 Uhr Hobby-Treff "Stricken"
mit Cosima Eisele
Cafeteria in der Klinik "Am Schönen Moos"
Verbindl. Voranmeldung an der Rezeption
erforderlich!

Freitag, 30. Oktober
19.00 Uhr Hobby-Treff "Basteln"
im Bastelraum der Klinik "Am Schönen
Moos"
Verbindl. Voranmeldung an der Rezeption
erforderlich!

19.30 Uhr Schach für Einsteiger
und Fortgeschrittene
Gasthaus "Hasen" Bad Saulgau

20.00 Uhr "Die Made - Ein lustiger
Heinz Erhardt - Guten Abend"
Dorfgemeinschaftshaus Bondorf

20.00 Uhr Irish Dance
"Magic of Ireland"
im Stadtforum, Lindenstr. 7

Samstag, 31. Oktober
13.30 Uhr Mittagswanderung
Treffpunkt vor der Sonnenhof-Therme
Rückkehr gegen 17.30 Uhr

14.30 Uhr " Im Spiegel der Zeit"
Stadtführung
Treffpunkt vor dem Brunnen am Marktplatz
Dauer etwa 1,5 Stunden
Die Teilnahme gegen Vorlage der Gäste-
karte ist kostenfrei.
Ohne Gästekarte wird ein kleiner Beitrag in
Höhe von 2,50 E erhoben.

15.30 Uhr TSV-Lauftreff
Treffpunkt am Trimm-Dich-Platz

19.00 Uhr "Bläserkonzert"
des evangelischen Posaunenchors
in der evang. Christuskirche

Sonntag, 1. November
18.30 Uhr Kurkonzert
mit dem "Männergesangsverein Rulfingen"
im Foyer der Reha-Klinik
Dauer etwa eine Stunde

Montag, 2. November
19.00 Uhr "Genau so war’s - oh
g’fähr...!"
Frau Anita Gulde und Herr Winfried Moos-
mann lesen eigene besinnliche bis heitere
Mundarttexte.
im Raum E 109 der Reha-Klinik

Dienstag, 3. November
11.00 Uhr Tai Chi
in der Sonnenhof-Therme

18.30 Uhr Hobby-Treff "Seidenmalen"
mit Barbara Ostermeier
im Bastelraum der Klinik "Am Schönen
Moos"
Verbindl. Voranmeldung an der Rezeption
erforderlich!

19.00 Uhr "Zeit der Spannungen -
Pupertät"
Loslassen, aber nicht fallen lassen!
in der Aula des Störck-Gymnasiums
Liebfrauenstr. 1

19.30 Uhr Schach für Einsteiger und
Fortgeschrittene
1. OG Reha-Klinik

19.30 Uhr "5000 Jahre Oberschwaben"
Geologie, Klima und Mensch
Vortrag mit Lichtbildern
mit Dr. Josef Merk, Geologe, Herbertingen
im Haus am Markt

Mittwoch, 4. November
Kein Tanz!

19.00 Uhr "Mit dem Fahrrad rund um
den Bodensee"
Filmvorführung
mit Herrn Roland Weißhaupt
im Raum E 109 der Reha-Klinik

20.00 Uhr Vortrag: ."Homöopathie bei
Schulproblemen"
Referentin: Anne Schlagenhauf
Eintritt frei!
Studienkreis Nachhilfe, Bahnhofstr. 7

Donnerstag, 5. November
19.00 Uhr Hobby-Treff
"Serviettentechnik"
mit Anita Lindner
im Bastelraum der Reha-Klinik
Verbindl. Voranmeldung an der Rezeption
erforderlich!

19.30 Uhr Dia-Vortrag
"Zu Fuß auf dem Jakobusweg"
mit Franz Schwenk
im Raum E 109 der Reha-Klinik
Eintritt 1,50 E; mit Gästekarte kostenfrei!

19.30 Uhr Hobby-Treff "Stricken"
mit Cosima Eisele
Cafeteria in der Klinik "Am Schönen Moos"
Verbindl. Voranmeldung an der Rezeption
erforderlich!

KULTURELLES/
VERANSTALTUNGEN

Kulturschwerpunkt
Archäologie

50.000 Jahre Oberschwaben:
Geologie, Klima und der Mensch
Am Dienstag, 3.11.2009, 19.30 Uhr, wird
die Vortragsreihe "Die Vor- und Frühge-
schichte im Landkreis Sigmaringen" mit ei-
nem Lichtbildervortrag des Geologen Dr.
Josef Merkt im Haus am Markt in Bad Saul-
gau auf Einladung des Kreiskulturforums
und der Stadt Bad Saulgau fortgesetzt. Der
Eintritt zum Vortrag ist frei.
Der Klimawandel ist in aller Munde. Dabei
ist Klimawandel seit mehr als 50.000 Jahren
ein stetiger natürlicher Vorgang. Welche
Kräfte veränderten in der Vergangenheit das
Klima, wie rasch und dramatisch liefen die
Prozesse ab? Welche Auswirkungen hatten
die Klimaänderungen auf unsere Land-
schaft, ihre Vegetation und die Böden? Wie
hat Oberschwaben, wo unsere Vorfahren
lebten, jeweils ausgesehen? Haben sie den
Wandel erduldet oder waren sie auch Tä-
ter? Der Referent wird die Zusammenhänge
zwischen oberschwäbischer Landschaft
und dem Klimawandel während der letzten
50.000 Jahre darlegen - Vorgänge, mit de-
nen unsere Vorfahren sich arrangieren
mussten.

Posaunenchor

Festliches Konzert
Der Posaunenchor Bad Saulgau lädt auch
dieses Jahr zum Konzert in die Christuskir-
che ein. Er wird sein abwechslungsreiches
Programm am Reformationstag, also am
Samstag, 31.10.2009, um 19.00 Uhr vor-
stellen.
Seit Monaten üben die rund 25 Bläserinnen
und Bläser unter der Leitung von Alexander
Fischer und spannen mit ihrem Programm
einen Bogen vom 17. zum 20. Jahrhundert.
Neben den Stücken "alter Meister" wie G.F.
Händel, J.S. Bach und H. Purcell werden
auch moderne Kompositionen u.a. von Mi-
chael Schütz und Dieter Wendel (Jahrgang
1963 bzw. 1965) gespielt. Larghetto, Sara-
bande und ein feierlicher Abendsegen fin-
den ebenso wie die "Romanze in Swing"
und das "Lifting Up" im Pop-Feeling ihren
Platz im diesjährigen Konzertprogramm
des Posaunenchores.
Alle Bürgerinnen und Bürger sind bei freiem
Eintritt herzlich eingeladen. Spenden kom-
men der Innenrenovierung der Christuskir-
che zugute.

Big Band Saulgau

Konzert
Das Konzert der Big Band Saulgau findet
am Freitag, 13.11.2009, um 20.00 Uhr im
Stadtforum Bad Saulgau statt. Unter dem
Titel "Movie Time" spielt die Big Band Saul-
gau unter der Leitung von Hans Georg Rim-
mele ein Konzert mit bekannten und belieb-
ten Filmmelodien von den 30er Jahren bis
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heute. Dabei wird die Band unterstützt von
ihrem Sänger Helmut Klozbücher und sie
hat sich zusätzlich die bekannte Sängerin
Asita Djavadi eingeladen. Lang ist die Liste
der musikalischen Aktivitäten der Sängerin,
sie reichen von der Mitwirkung in diversen
Musicals in ganz Deutschland, Soloaben-
den wie z.B. "Piaf" mit dem Saulgauer Pia-
nisten Jan Röck bis zum Gesangsunterricht
und Auftritten bei Galas, im Fernsehen usw.
Bandmitglieder sind auch solistisch mit ge-
fühlvollen Balladen zu hören; so Posaunist
Paul Maier, die Trompeter Stefan Schmid
und Peter Klein und Gitarrist Frank Barth.
Des Weiteren ist auch die junge Klarinettistin
Beatrix Rey zu erleben.
Von Sängern/-innen wie Zarah Leander bis
Elvis Presley, von Komponisten wie Henry
Mancini bis Paul McCartney, von Filmen wie
"Casablanca" bis "Live and let die" mit Ro-
ger Moore als James Bond reicht die Palette
des Konzerts.
Karten im Vorverkauf sind erhältlich bei
der Tbg.
Abendkasse: 12,00 E
(Mitglieder des Jazzvereins 10,00 E)
Vorverkauf: 10,00 E; Schüler 6,00 E

VOLKSHOCHSCHULE

Aktuelle Volkshochschulkurse
im Herbst-/Wintersemester
2009/2010

Anmeldungen und nähere Informatio-
nen erhalten Sie bei der Geschäftsstelle
vhs im Stadtforum, Tel. 07581 2009-0
oder unter http://www.bad-saulgau.de/
vhs-start/index.htm.

Erb- und Familienrecht
sowie die Vorsorgevollmacht
und Patientenverfügung
Referent: Notar Peter Merschdorf
Damit es beim Erben und Vererben nicht
zu unnötigen Konflikten, Kosten und Ärger
kommt, werden in diesem Seminar die
wichtigsten Rechtsfragen dargestellt und
allgemein verständlich erläutert.
Außerdem Informationen zur General- und
Vorsorgevollmacht sowie zur Patientenver-
fügung.
Der Kursleiter ist Notar beim Notariat Bad
Saulgau.
Kurs-Nr. 092545
Donnerstag, 5.11.2009
19.30 - 21.00 Uhr
Stadtforum Bad Saulgau, vhs-Räume
Gebühr: 10,00 E

MS-Excel 2000 - Grundkurs
Leitung: Hans Locher
Bei diesem Einführungskurs lernen die Teil-
nehmer das weit verbreitete Tabellenkalku-
lationsprogramm Excel 2000 kennen.
Voraussetzung: Grundkenntnisse Windows
und im Umgang mit der Tastatur und Maus
Buch zum Kurs im Wert von 16,00 E ist
schon in der Kursgebühr enthalten.
Kurs-Nr. 092501
Freitag, 6.11.2009
18.00 - 21.30 Uhr

Samstag, 7.11.2009
8.30 - 12.30 Uhr

Freitag, 13.11.2009
18.00 - 21.30 Uhr
Samstag, 14.11.2009
8.30 - 12.30 Uhr

Realschule Bad Saulgau
Zi. A 212, Bad Saulgau
Gebühr: 116,00 E

Gedächtnistraining leicht gemacht
Leitung: Betriebswirtin (VWA) Renate Klein
Ihr Gehirn kann viel mehr als Sie glauben.
Legen Sie neue Nervenbahnen an und ge-
nießen Sie den Flow!
Bei diesem Kurs erhalten Sie am letzten
Kursabend ein Teilnahmezertifikat.
Kurs-Nr. 092539
Termine:
Freitag, 6.11.2009
14.00 - 17.00 Uhr
Freitag, 13.11.2009
14.00 - 17.00 Uhr
Stadtforum Bad Saulgau, vhs-Räume
Gebühr: 100,00 E

Stressbewältigung
- den Umgang mit Stress erlernen
Leitung: Yogalehrerin Brigitte Küchler
Stress ist ein unbewältigtes Problem unse-
rer Zeit. Jeder Mensch kenntdas Gefühl von
Anspannung und Überforderung. Stress hat
aber mehrere Bedeutungen. Meistens be-
zeichnen wir einen negativen Zustand, bei
dem wir unter größerem Druck stehen als
wir meinen körperlich, geistig und emotional
bewältigen zu können.
Bitte mitbringen:
Getränke, Isomatte und bequeme Kleidung
Kurs-Nr. 092370
Samstag, 7.11.2009
von 10.00 bis 12.30 Uhr
und 13.30 bis 16.00 Uhr
Stadtforum Bad Saulgau, vhs-Räume
Gebühr: 30,00 E

Der perfekte Geschäftsbrief
Leitung: Betriebswirtin (VWA) Renate Klein
Texte schreiben, die ankommen! Abwechs-
lungsreich formulieren und gestalten.
Bei diesem Kurs erhalten Sie am letzten
Kursabend ein Teilnahmezertifikat.
Kurs-Nr. 092540
Termin:
Samstag, 7.11.2009
von 10.00 bis 13.00 Uhr
und 14.00 bis 17.30 Uhr
Stadtforum, vhs-Räume
Gebühr: 100,00 E

Obstbaumschnittkurs
Leitung: Georg Fetscher
Georg Fetscher, erfahrener Baumwart aus
Riedhausen, zeigt, wie hochstämmige
Kern- und Steinobstbäume verschiedener
Altersklassen fachmännisch geschnitten
und in Form gebracht werden, dass sie der
Ökologie dienen und einen guten Ertrag
bringen.
Bitte festes Schuhwerk, entsprechende
Kleidung und möglichst eine Baumschere/
Handsäge mitbringen.
In Zusammenarbeit mit dem Obst- und Gar-
tenbauverein und dem städtischen Umwelt-
beauftragten.
Eine Anmeldung bei der Geschäftsstelle vhs
ist unbedingt notwendig.

Kurs-Nr. 092111
Samstag, 7.11.2009
14.00 - 16.15 Uhr
Fulgenstadter Straße
Obstgarten oberhalb des Bahnübergangs
Gebühr: 4,00 E
(in bar vor Ort zu bezahlen)

SONNENHOF-THERME
AKTUELL

Jubiläumsaktionstag

Sonnenhof-Therme
sorgt für gut gelaunte Gäste
Es gibt Menschen, die gehen zum Lachen
in den Keller. Es gibt aber auch Menschen,
die gehen zum Lachen in die Sonnenhof-
Therme nach Bad Saulgau. Denndort gab’s
beim Oktober-Aktionstag buchstäblich viel
zu lachen. Garant dafür war Therapeut
Hans-Martin Bauer. Bauers Credo: Lachen
entspannt, baut Stress ab, lachen macht fit
und stärkt das Immunsystem. Kurz: Lachen
ist gesund und Humor die beste Medizin.
Neben dem Lachyoga hatten Führungen,
AOK-Gesundheitsinformationen und
Schnupper-Kurse erneut viele Besucher ins
Thermalbad gelockt. Es war der zehnte und
letzte Aktionstag im 25.Geburtstagsjahr der
Sonnenhof-Therme vor der großen Jubi-
läumswoche vom 20. bis 27.11.2009.

KUR UND
TOURISMUS

Busfahrt zum "Bad Saulgau
Tag" auf der Einkaufs- und
Erlebnismesse "Familie und
Heim" in Stuttgart

Auf der Messe "Familie und Heim", welche
vom 7. bis 15.11.2009 auf dem neuen Mes-
segelände in Stuttgart stattfindet, präsen-
tiert die Tourist-Information die Stadt Bad
Saulgau und die Sonnenhof-Therme inner-
halb des Standes der Ferienregion "Rund
um den Bussen" in Halle 7. Um das breite
Angebotsspektrum der Region aufzuzei-
gen, kann sich täglich eine andere Ge-
meinde durch Vorführungen von Handwer-
kern und weiteren attraktiven Aktionen prä-
sentieren. Am Samstag, 7.11.2009, ist
"Bad Saulgau Tag". Frau Bürgermeisterin
Doris Schröter wird um 11.30 Uhr die An-
wesenden begrüßen und anschließend ein
Interview geben. Von 12.00 bis 13.00 Uhr
findet ein Schaukoch mit der Bürgermeiste-
rin und Stefan Lutz vom Hotel "Schwarzer
Adler" statt. Moderiert wird diese Aktion von
Egon Öhler. Weitere bekannte Gesichter
aus Bad Saulgau werden den Tag für die
Besucher zu einem Erlebnis werden lassen.
So zeigt Günther Wetzel zwischen 11.00
und 17.00 Uhr sein künstlerisches Können
als Maskenschnitzer, Hugo Breitschmid er-
freut das Publikum mit seinen Mundart- und
Bauerngedichten und die Liedermacher Mi-
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chael Skuppin und Bernhard Bitterwolf wer-
den urige schwäbische Lieder vortragen.
Um möglichst vielen Bad Saulgauern die
Möglichkeit zu bieten, die Akteure auf der
Bühne zu unterstützen oder die Messe ken-
nen zu lernen, organisiert Frank Bühler Bus-
reisen eine Busfahrt zur Messe. Der Fahr-
preis beträgt 25,00 E inkl. Eintritt für die
Messe.
Folgende Abfahrtsstellen
werden angeboten:
8.00 Uhr Festplatz Bad Saulgau
8.05 Uhr Bushaltestelle
Eingang Sonnenhof-Therme
8.15 Uhr Herbertingen, Kirche
8.30 Uhr Mengen, Bahnhof
8.35 Uhr Scheer, Donaubrücke
Nähere Informationen und Anmeldung bei
Bühler Busreisen, Tel. 07586 222.

GesundheitsFORUM
Bad Saulgau

Kliniken und Sonnenhof-Therme, Selbsthil-
fegruppen und Ärzte, Therapeuten und Ex-
perten werben am Sonntag, 8.11.2009, im
Stadtforum der Gesundheitsstadt Bad
Saulgau "gemeinsam für mehr Lebensqua-
lität". Das von der Tourismusbetriebsgesell-
schaft (Tbg) initiierte GesundheitsFORUM
steht Interessierten bei freiem Eintritt von
10.00 bis 18.00 Uhr offen. Die offizielle Er-
öffnungsveranstaltung beginnt um 13.00
Uhr.
Knapp 30 Aussteller aus der Gesundheits-
branche werden präsent sein und 16 aus-
gewiesene Experten in 15 Vorträgen quali-
fizierte Informationen zu gesundheitsrele-
vanten Themen für alle Altersgruppen an-
bieten.
Das von der Tourismusbetriebsgesellschaft
Bad Saulgau nach 2006 zum zweiten Mal
organisierte Forum bieten in einmaliger
Kombination umfangreiche regionale Infor-
mationen zu den Themen Gesundheit, Vor-
beugung, Früherkennung und Behand-
lungsmöglichkeiten. Bei der Auswahl der
Anbieter wurde darauf geachtet, dass die
seriöse Information im Vordergrund steht.
Gleichwohl soll die Veranstaltung aber ver-
mitteln, dass Gesundheit Spaß macht und
mehr ist als das Nichtvorhandensein von
Krankheit.
Info: Der Besuch des GesundheitsFORUMS
- auch der Vorträge - ist kostenfrei. Weitere
Informationen gibt’s bei der Tourismusbe-
triebsgesellschaft BadSaulgau (Tbg),Linden-
straße 7, Tel. 07581 2009-0. Das ausführli-
che Programm ist unter http://www.bad-
saulgau.de/portale/index-buerger.htm zu
finden.

UMWELT UND
NATUR

Storchennest wird erneuert

Wenn das Wetter mitspielt, wird am Diens-
tag, 3.11.2009 das mittlerweile zu hoch und
zu instabil geratene Storchennest auf der
St.-Johannes-Kirche von der Freiwilligen
Feuerwehr gemeinsam mit dem städtischen
Bauhof, Stadtgärtnerei, erneuert. Ute Rein-
hart, die Storchenbeauftragte des Regie-
rungspräsidiums Tübingen, wird die Aktion
zusammen mit dem städtischen Umwelt-
beauftragten begleiten. Nach dem Abbau
des Nistmaterials wird ein vorgefertigter
Kranz aus Weidenzweigen auf der Grund-
platte befestigt. Der Nestboden wird aus
Obstbaumzweigen und Schilf gefertigt. Da-
rauf kann das Storchenpaar dann bauen,
wie und was es möchte. Die Experten hof-
fen, dass auch dann das Wasser wieder
besser ablaufen kann. Die Storcheneltern
dichten mit der Zeit das Nest immer mehr
mit Lehm und auch Kunststoffabfällen ab,
so dass bei starken Regenfällen dasWasser
stehen bleiben kann und damit der Nach-
wuchs in Gefahr ist.

Am 12.11.2009 ist Stadt-
putzete mit der
Erich-Kästner-Schule und
der Brechenmacher-Schule

Das Kinder- und Jugendbüro und der städ-
tische Umweltbeauftragte planen zusam-
men mit den Schülern und Lehrern der
Erich-Kästner-Schule und der Brechenma-
cher-Schule für den 12.11.2009 wieder eine
große Stadtputzete. Nachdem in den letz-
ten beiden Jahren die Jugendfeuerwehr die
Stadtputzete durchgeführt hat, haben sich
diesmal die beiden Schulen für die Aktion
gemeldet. Nachmittags werden dann rund
zehn Gruppen von jüngeren und älteren
Schülern mit Abfallsäcken und Stadtplänen
im Gepäck losziehen und dem wild abgela-
gerten Müll zu Leibe rücken.

Ende der Grüngutsaison 2009

Bis einschließlich 28.11.2009 könnenGrün-
und Gartenabfälle auf dem Recyclinghof in
der Moosheimer Straße und im Grünguthof
in der Mackstraße angeliefert werden. Dann
werden die Grüncontainer über den Winter
bis voraussichtlich Mitte März abgezogen.
Wer in der Winterzeit Hecken- oder Baum-
schnitt entsorgen muss, kann dies zwi-
schenlagern oder beim Entsorgungsunter-
nehmen anliefern. In den Stadtteilen wird
zudem häufig Gehölzschnitt für die Funken-
feuer eingesammelt. Außerdem werden wie
im Herbst auch im Frühjahr wieder Häck-
selaktionen in der Kernstadt und den Stadt-
teilen angeboten.

Für Obstbaumschnittkurs
gibt’s noch freie Plätze

Auch in diesem Herbst bietet die Volks-
hochschule wieder einen Obstbaumschnitt-
kurs in Zusammenarbeit mit dem Obst- und
Gartenbauverein und dem städtischen Um-
weltbeauftragten für Hobbygärtner und an-
dere Interessierte an. Der Schnittkurs unter
der Leitung des erfahrenen Baumwarts Ge-
org Fetscher findet am Samstag, 7.
11.2009, von 14.00 bis 16.15 Uhr in einem
Obstgarten an der Fulgenstadter Straße
oberhalb des Bahnübergangs statt. Anmel-
dungen nimmt die vhs, Tel. 07581 2009-0,
bis spätestens 30.10.2009 entgegen.

Entsorgungstermine

Hausmüll (Restmüll)
Bezirke 1, 3:
Dienstag, 3.11.2009
Bezirke 2, 4:
Mittwoch, 4.11.2009
Bezirk 5:
Montag, 2.11.2009
Bezirk 6:
Montag, 9.11.2009

Gelber Sack
Bezirke 1 - 6:
Mittwoch, 4.11.2009

Papier
Bezirke 1, 2, 4, 6:
Freitag, 13.11.2009
Bezirke 3, 5:
Donnerstag, 12.11.2009

Bezirk 1:
zwischen B 32 und Bahnlinie
(einschließlich B 32)
Bezirk 2:
östlich B 32
Bezirk 3:
südlicher Bereich
zwischen Sießener Fußweg und Bahnlinie
(einschl. Badstraße und Chalaisplatz)
Bezirk 4:
nördlicher Bereich
zwischen Sießener Fußweg und Bahnlinie
(Schönhalde, Thermalbad)
Bezirk 5:
Bogenweiler, Bolstern, Friedberg
Fulgenstadt, Haid, Heratskirch
Moosheim, Schwarzach, Sießen
Wilfertsweiler und Wolfartsweiler
Bezirk 6:
Bondorf, Bierstetten, Braunenweiler
Engenweiler, Großtissen, Hochberg
Kleintissen, Lampertsweiler, Luditsweiler
Nonnenweiler, Ober-/Untereggatsweiler
Renhardsweiler und Steinbronnen
Bei Problemen mit der Abfuhr des Gelben
Sacks und Fragen kostenlose Hotline bei
der Fa. ALBA Oberschwaben GmbH & Co.
KG (früher MB plus): 0800 5089000

Problemstoffsammlungen
(halbjährlich):
Frühjahr 2010
Städtischer Bauhof, Glockeneichweg
Termin wird rechtzeitig bekannt gegeben
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Kostenlose Entsorgung
von Rasenschnitt
in landwirtschaftlichen Fahrsilos
Anlieferzeiten:
Montag - Samstag
9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 -19.00 Uhr
Friedberg:
Wilfried Öhler, Richtung Eichen
Lampertsweiler:
Tobias Dreher, Unterdorfweg 1

Grüngut-Bündelsammlung
(halbjährlich):
Die nächste Sammlung ist vom 10. bis
12.11. 2009.

Recyclinghof Moosheimer Straße
(ehem. Staudgelände)
Holz, Kunststoffverpackungen, Metall-
schrott, Papier und Pappe, Elektronik-
schrott, kleine Mengen an Bauschutt
(20 l Bauschutt = 0,50 E) Grüngut
Anlieferungen bis zu 1 m3 kostenlos
Mehrmengen 7,00 E je m3

Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag 13.00 - 17.00 Uhr
und Samstag 9.00 - 15.00 Uhr

Grünguthof Mackstraße
(Nähe Fa. ALBA Oberschwaben):
Öffnungszeiten:
Mittwoch und Freitag 13.00 - 17.00 Uhr
und Samstag 9.00 - 15.00 Uhr

Auskünfte zu unserer Rubrik "Um-
welt und Natur" erteilt der städtische
Umweltbeauftragte Thomas Lehen-
herr, Tel. 07581 207-270.

AUS DEN
STADTTEILEN

BIERSTETTEN
Ortsvorsteher: Albert Traub
Tel. Rathaus: 07583 2369
Tel. privat: 07583 2445
Dienstzeiten: Dienstag ab 18.00 Uhr

Liederkranz Renhardsweiler
Siehe unter Renhardsweiler.

BOLSTERN
Ortsvorsteher: Anton Störk
Tel. Rathaus: 07581 8763
Tel. privat: 07581 2839
Mobil: 0151 12750605
Dienstzeiten:
Dienstag und Freitag, 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr

Aus der öffentlichen Sitzung
des Ortschaftsrates
vom 14.10.2009 mit
Bürgermeisterin Doris Schröter

Roland Burth
aus dem Ortschaftsrat verabschiedet

Zu Beginn der Sitzung verabschiedete Orts-
vorsteher Anton Störk Ortschaftsrat Roland
Burth aus dem Gremium. Er dankte ihm für
seine zehnjährige Mitarbeit im Ortschaftsrat
und als stellvertretender Ortschaftsrat und
überreichte ihm als Dank ein Weinpräsent.

Bekanntgaben

Haussammlung

Vom 1. bis 15.11.2009 findet wieder eine
Haussammlungdes Volksbundes Deutsche
Kriegsgräberfürsorge statt. Die Ortsverwal-
tung bittet um Unterstützung des gemein-
nützigen Zwecks. Die Sammlung wird vom
Liederkranz Bolstern durchgeführt.

Jagdpachtmittel

Zum 30.10.2009 stehen der Ortschaft Bol-
stern 4.971,50 E an Jagdpachtmitteln zur
Verfügung.

Bauantrag

Neubau eines Einfamilienhauses mit Einlie-
gerwohnung in Heratskirch

Verpflichtung
von Ortschaftsrat Hubert Wetzel

Ortsvorsteher Störk verpflichtete gem. §§
69, 72 i.V.m. § 32 Abs. 32 der GemO den
bei der letzten Sitzung verhinderten Ort-
schaftsrat Hubert Wetzel.

Verpflichtung und Vereidigung
des Ortsvorstehers

Der vom Gremium gewählte Ortschaftsrat
Klaus Häußler nahm die Verpflichtung und
Vereidigung von Anton Störk als Ortsvorste-
her vor. Anschließend überreichte Bürger-
meisterin Doris Schröter dem wiederge-
wählten Ortsvorsteher die Ernennungsur-
kunde.

Flächennutzungsplan
Am 29.9.2009 fand eine gemeinsame Sit-
zung aller Ortschaftsräte statt. Die Verwal-
tung stellte den überarbeiteten Entwurf des
Flächennutzungsplans vor. Für Bolstern
sieht der Entwurf keine neuen Flächen für
Bauland vor. Um den drastischen Landver-
brauch einzudämmen, sollen vorrangig die
freien Potenziale der Ortskerne ausge-
schöpft und entwickelt werden.
Der Ortschaftsrat Bolstern teilt grundsätz-
lich dieses Vorgehen, sieht aber erhebliche
Probleme darin, die freien Flächen und Hof-
stellen zu entwickeln, da sich diese in pri-
vatem Besitz befinden und sehr schwer zu
erwerben sind. Um eine weitere Entwick-
lung der Ortschaft zu ermöglichen, sollten
so genannte Arrondierungsflächen in den
Flächennutzungsplan aufgenommen wer-
den. Der Ortschaftsrat kann dem Flächen-
nutzungsplan in der jetzigen Form nicht zu-
stimmen.

Diplomarbeit von Matthias Mohn
zum Thema Ortsentwicklung Bolstern

Foto: Eugen Kienzler

Bürgermeisterin Doris Schröter (rechts) mit
Ortsvorsteher Störk und Matthias Mohn in
der Mitte

Matthias Mohn arbeitete in seiner Diplomar-
beit mit dem Thema "Dorfentwicklung am
Beispiel der Ortschaft Bolstern" in einer de-
taillierten Analyse die Stärken und Schwä-
chen der Ortschaft heraus und zeigte auch
Lösungsvorschläge für eine nachhaltige
Entwicklung auf. Die Arbeit enthält auch ge-
zielte Vorschläge zur Gestaltung einer
neuen Dorfmitte.
Bürgermeisterin Schröter und Ortsvorsteher
Störk waren beeindruckt von der Arbeit des
jungen Mitbürgers und nannten die Diplom-
arbeit eine Unterlage mit vielen interessan-
ten und diskussionswürdigen Denkan-
stößen.

Bürgerfragestunde
In der anschließenden Bürgerfragestunde
erläuterte die Bürgermeisterin den zahlrei-
chen Besuchern der Sitzung den Stand der
Baumaßnahmen der Kernstadtentlas-
tungsstraße und deren Finanzierung.

Heimat- und Narrenverein
Bolstern

Rübengeisterumzug
Am Freitag, 30.10.2009, um 18.30 Uhr
findet der Rübengeisterumzug statt. Der
gemeinsame Abschluss findet anschlie-
ßend im Narrenheim statt. Ausgangspunkt
ist beim Rathaus.

Neue Häser - Leihhäser - Masken

Wer für die kommende Fasnet ein neues
Häs, Leihhäs oder eine Leihmaske möchte,
soll sich bitte bis spätestensam 11.11.2009
bei Ida Hauser melden, Tel. 6051.
Spätere Bestellungen für neue Häser kön-
nen nicht mehr berücksichtigt werden.
Auch Leihhäser und Leihmasken sollen be-
reits jetzt vorbestellt werden.

SV Bolstern

Helferfest
Am kommenden Samstag, 31.10.2009,
findet ab 19.00 Uhr im Schuppen beim
Gasthaus "Drei König" das Helferfest zum
diesjährigen Oktoberfest statt. Dazu sind
alle, die zum Gelingen des Events beigetra-
gen haben, recht herzlich eingeladen.
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Abt. Jugendfußball
Freitag, 30.10.2009
C-Jugend
17.00 Uhr FC Mengen - SV Bolstern

Samstag, 31.10.2009
E-Jugend
12.15 Uhr FV Bad Saulgau I - SV Bolstern

D-Jugend
13.15 Uhr SV Herbertingen - SV Bolstern

BONDORF
Ortsvorsteher: Anton Baumgartner
Tel. Rathaus: 07581 6423
Mobil: 0172 7654088
Dienstzeiten: Montag, 19.00 - 20.00 Uhr
Mittwoch, 18.30 - 20.00 Uhr

Aus der öffentlichen Sitzung
des Ortschaftsrates
am 12.10.2009

1. Wahl eines Ortschaftsrats zur Ver-
pflichtung des neuen Ortsvorstehers
gemäß § 42 Abs. 6. in Verb. mit § 72
GemO
Vom Ortschaftsrat wird Tobias Müller für die
Vereidigung des neu gewählten Ortsvorste-
hers Anton Baumgartner vorgeschlagen.

2. Verabschiedung von Ortsvorsteher
Georg Locher
Bürgermeisterin Doris Schröter verabschie-
det den nicht mehr zur Wahl gestandenen
Ortsvorsteher Georg Locher. Sie berichtet
von den Tätigkeiten während der Amtszeit
von Georg Locher als Ortsvorsteher von
Bondorf - bedankt sich im Namen der
Stadtverwaltung für die geleistete Arbeit
und die gute Zusammenarbeit während der
vergangenen zehn Jahre. Als ganz beson-
deres Abschiedsgeschenk trägt Frau Bür-
germeisterin Doris Schröter ein Gedicht von
Wilhelm Busch mit dem Titel "Ehrenamt" vor
und überreicht Georg Locher einen Bild-
band mit Geschichten aus Oberschwaben.
Anton Baumgartner bedankt sich im Namen
des Ortschaftsrates Bondorf bei Georg Lo-
cher für die geleistete Arbeit als Ortsvorste-
her in den vergangenen zehn Jahren und
überreicht als Abschiedsgeschenk einen
Geschenkkorb.

Foto: Manfred Wetzel

V.r.: Anton Baumgartner, Georg Locher,
Bürgermeisterin Doris Schröter, Tobias
Müller

3. Verpflichtung des neuen Ortsvorste-
hers von Bondorf Anton Baumgartner
Tobias Müller vereidigt den neuen Ortsvor-
steher von Bondorf Anton Baumgartner mit
dem dafür vorgesehenen Wortlaut.
Der neue Ortsvorsteher Anton Baumgartner
bedankt sich bei den Wählern und den Mit-
gliedern des neu gewählten Ortschaftsrats
für das entgegengebrachte Vertrauen und
verspricht, alles zum Wohle der Ortschaft
und deren Bürger zu tun.

4. Vorstellung Flächennutzungsplan
und Beschlussfassung bzw. Einwände
Ortsvorsteher Anton Baumgartner stellt
dem Ortschaftsrat den jetzt aktuellen Flä-
chennutzungsplan der Stadt Bad Saulgau,
insbesondere den für Bondorf geltenden
Teil des Flächennutzungsplans vor. Der ak-
tuelle Flächennutzungsplan beinhaltet nicht
mehr das Baugebiet an den Rainen, das
wegen zu hohem Konfliktpotenzial nicht rea-
lisiert werden kann. Dafür ist das Baugebiet
am Brühl neu im Flächennutzungsplan ent-
halten. Das Baugebiet am Brühl könnte so-
mit in kurzer Zeit realisiert werden und Bon-
dorf kann sich in den nächsten Jahren wei-
terentwickeln.

5. Beratung und Beschlussfassung
über die Verpachtung der Schafweide
für das Jahr 2009/2010
Der Ortschaftsrat beschließt, die Schaf-
weide für das Pachtjahr 2009/2010 wie in
den Vorjahren zu verpachten.

6. Bürgerfragestunde mit Frau Bürger-
meisterin Doris Schröter
Die zahlreich erschienenen Gäste und der
Ortschaftsrat führen mit Frau Bürgermeiste-
rin Doris Schröter sachliche Diskussionen
zu folgenden Themen:
- Baugebiet am Brühl gegen Baugebiet

an den Rainen
- neuer Trinkwasserbrunnen im Manns-

grab
- Mittel für die Kernstadtentlastungs-

straße
- Lärmschutz an der Kernstadtentlas-

tungsstraße
- Feldweg/landwirtschaftlicher Weg an

der L 280
- Geschwindigkeitsbegrenzung an der

Staig
- Brücke für Radfahrer über die Entlas-

tungsstraße
- Wasserlauf an der L 280 event. als

Brunnen fassen
- Grundschulen und Schulkonzepte
- 30-km-Zone und Geschwindigkeitsan-

zeigetafel
- Biogas/Fernwärme und erneuerbare

Energien
Ortsvorsteher Anton Baumgartner bedankt
sich im Namen des Ortschaftsrats bei Frau
Bürgermeisterin Doris Schröter und den
Gästen für die rege Fragenstellung und die
Fragenbeantwortung.

7. Verschiedenes und Anfragen
Ortsvorsteher Anton Baumgartner berichtet
dem Ortschaftsrat über:
- Baugebiet am Brühl und Bebauungs-

plan-Vorstellung
- Häckselaktion Herbst 2009/in Verbin-

dung mit Grillplatz
- Tore am Dreschschuppen erledigt

und abgerechnet

- Parkplätze an der Kapellenwiese/Arbei-
ten sind im Gange

- Breitbandversorgung DSL
- Fluren und Ortsbegehung
- Von Zeit zu Zeit Tätigkeitsbericht über

OV-Tätigkeiten
- Kontakt zu öffentlichen Einrichtungen

-Vereinen - Bürgern

Häckselaktion 2009

Die Häckselaktion 2009 wird heute, 29.10.,
und Freitag, 30.10.2009, bis 11.00 Uhr
nach den Anmeldungen durchgeführt, wei-
tere Interessenten können sich kurzfristig
bei der Ortsverwaltung anmelden.
Die Bündelsammlung im Umland für Ge-
hölzschnitt findet vom 10. bis 12.11.2009
statt. Dabei wird wie bei der Abfallabfuhr in
allen Straßen gesammelt.

Freizeit- und Kulturverein
Bondorf e.V.

"Die Made"
Ein lustiger Heinz Erhardt - Guten Abend!
Die liederliche Vorstellung eines echten
Bernd Gnann am 30.10.2009 um 20.00
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus
Vorverkauf: Tel. 07581 52320
Veranstalter:
Freizeit- und Kulturverein Bondorf e.V.

BRAUNENWEILER
Ortsvorsteher: Berthold Stützle
Tel. Rathaus: 07581 7568
Tel. privat: 07581 4398
Dienstzeiten: Dienstag, 18.30 - 20.30 Uhr
Freitag, 18.30 - 19.30 Uhr
oder nach Vereinbarung

Aus der öffentlichen
Ortschaftsratsitzung
vom 20.10.2009

Bekanntgaben
- Schreiben an Landesarchiv
- urkundliche Erwähnung 1275
- Für Grüngut vom Friedhof steht Anhän-

ger bereit.
- Tagung Gemeindetag Baden-Württem-

berg in Braunenweiler
- Nachricht vom Landesarchiv über Kultur-

denkmale
- Seminartermine Deutsche Rentenversi-

cherung
- Fischwasser wird ausgeschrieben.

Kauf einer Kehrmaschine aus Mitteln
des Jagdpachtes
Dieser Punkt wurde abgesetzt.

Anbringen einer Ortstafel
Eggatsweiler Straße
Der Ortschaftsrat war mehrheitlich der Mei-
nung, in der Eggatsweiler Straße keine Orts-
eingangstafel aufzustellen.
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Flächennutzungsplan
Der überarbeitete Entwurf des Flächennut-
zungsplanes wurde vom Ortschaftsrat be-
fürwortet.
Die vom Landesdenkmalamt bestätigten
Kulturdenkmale sollen nachgetragen
werden.
Beschluss einstimmig

SV Braunenweiler

Jugendabteilung
Samstag, 31.10.2009
D-Jugend
13.15 Uhr
SV Braunenweiler - FV Neufra/Do.

Weitere Informationen unter:
www.sv-braunenweiler.de

FRIEDBERG
Ortsvorsteher: Eugen König
Tel. Rathaus: 07581 8341
Tel. privat: 07581 8742, Fax: 526255
Dienstzeiten:
Montag u. Freitag, 19.00 - 20.30 Uhr

Förderverein Friedberg

Die Generalversammlung für das
Vereinsjahr 2008 des "Vereins zur
Förderung des Gemeinwesens, der
Kultur und des Brauchtums in Fried-
berg e.V." findet am Dienstag,
10.11.2009, um 20.00 Uhr im Gast-
haus "Hirsch" in Friedberg statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Schriftführers
3. Bericht des Kassiers
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Bericht des Vorstandes
6. Entlastung
7. Wahlen
8. Anfragen und Verschiedenes
Anträge müssen acht Tage vor der
Mitgliedsversammlung schriftlich
beim Vorsitzenden eingereicht
werden.
Die Vorstandschaft lädt hierzu alle
Mitglieder herzlich ein und bittet um
zahlreiches Erscheinen.

Narrenzunft Friedberg

Am 30.10.2009 findet wieder der alljährli-
che Rübengeisterumzug statt. Treffpunkt ist
um 18.00 Uhr am Wanderheim.

FULGENSTADT
Ortsvorsteher: Robert Eisele
Tel. Rathaus: 07581 3890
Tel. privat: 07581 2029106
Dienstzeiten: Montag, 17.30 - 20.00 Uhr
Freitag, 18.30 - 20.00 Uhr

MV Fulgenstadt

Probentermine
Am Freitag, 30.10.2009, fällt die Probe aus.
Die nächsten beiden Proben finden am
Donnerstag, 5.11. und 12.11.2009, statt.
Ab 20.11.2009 werden die Proben wie ge-
wohnt wieder freitags abgehalten.

FV Fulgenstadt

Jugendabteilung

Samstag, 31.10.2009
B-Junioren, Kreisleistungsstaffel
16.00 Uhr FV Fulgenstadt - FV Altshausen

D-Junioren, Kreisleistungsstaffel
13.15 Uhr FV Fulgenstadt - FV Altshausen

E-Junioren, Kreisstaffel
12:15 Uhr FV Fulgenstadt - SC Türkiyem-
spor Bad Saulgau

GROßTISSEN
Ortsvorsteher: Karl Wicker
Tel. Rathaus: 07581 3726
Tel. privat: 07581 8847
Fax privat: 07581 527281
Dienstzeiten: Montag, 19.00 - 21.00 Uhr

Aus der öffentlichen Sitzung
des Ortschaftsrates mit
Bürgermeisterin Doris Schröter
am 13.10.2009

1. Berichte und Bekanntgaben
OV Wicker gibt bekannt:
- Kontostand der Jagdpachtmittel
- auf dem Gebührenkonto
- Zufahrt für Klein- und Großtissen zur

Stadt Bad Saulgau über dieneue Ent-
lastungsstraße im Bereich Kronried:
Es besteht die Möglichkeit mit Fahr-
zeugen für die Tissener Bürger, wie
diese von Engenweiler und Bernhau-
sen über den Birkenweg in einer Pa-
rallelstraße bis zu der Einmündung zu
den Schulen über die neue Entlas-
tungsstraße zu kommen.
Der Geh- und Radweg von Moosheim
nach Bad Saulgau bekommt am Krei-
sel der Moosheimer Straße eine Über-
querungshilfe in Form eines Zebrastrei-
fens.

- In Großtissen in der Dorfstraße im Be-
reich der Abzweigung nach Nonnen-
weiler oder nach Marbach wird ein
Hinweisschild aufgestellt, welches zu
den Häusern bis Dorfstraße 47 hin-
weist.

- Beschriftung am Giebel des Kinder-
gartens Großtissen: Die Malerfirma
Rau aus Renhardsweiler wird die Be-
schriftung zum Angebotspreis aus-
führen.

- Bauvoranfrage zum Neubau eines
Einfamilienhauses in Großtissen
Dorfstraße, Flst. 50

- Bauvoranfrage: Neubau eines
Doppelhauses in Großtissen
Gutshofstraße 13, Flst. 50/3

- Die Wasserspiele im Garten des Kin-
dergartens wird die Firma Kössler aus
Moosheim ausführen.

- Am Sebastiansfest in Großtissen im
Januar 2010 wird Herr Förster Harald
Müller vom Forstrevier Bad Saulgau
einen interessanten Vortrag halten.
Näheres hierzu wird noch bekannt
gegeben.

2. Wahl eines Mitglieds des Ort-
schaftsrates zur Vereidigung des
Ortsvorstehers
Der Ortschaftsrat wählt einstimmig Ge-
org Müller zur Vereidigung des Ortsvor-
stehers.

3. Vereidigung und Verpflichtung des
Ortsvorstehers
Ortschaftsrat Georg Müller nimmt die
Verpflichtung und Vereidigung von Orts-
vorsteher Karl Wicker nach gesproche-
ner Eidesformel vor und bekräftigt dies
mit Handschlag. Er wünscht Karl Wi-
cker weiterhin viel Glück und auch für
die Zukunft ein gutes Miteinander für
ein erfolgreiches Arbeiten. OV Wicker
verpflichtet nach gesprochenem Gelöb-
nis dasMitglied Albert Sigg des OR und
bekräftigt dies mit Handschlag, weil er
am 14.9.2009 entschuldigt war.

3. Flächennutzungsplan
Nach eingehender Beratung über den
Flächennutzungsplan, zunächst bei der
Vorstellung vom 29.9.2009 in Fried-
berg für alle Teilorte und in der Ort-
schaftsratsitzung in Großtissen, wurde
festgestellt:
- In Großtissen ist Dorfstraße 40 - 47 in

einem Flächennutzungsplan als rei-
nes Wohngebiet ausgewiesen. In ei-
nem anderen Plan des Flächennut-
zungsplans ist dies als Mischgebiet
ausgewiesen. Der Ortschaftsrat ist
einstimmig der Meinung, dies sollte
als Mischgebiet ausgewiesen
werden.

- Momentan ist für Groß- und Kleintis-
sen im Neubaugebiet in Kleintissen,
Im Krummeschle, für Bauwillige noch
genügend Platz vorhanden.

- Da der Flächennutzungsplan für ca.
15 Jahre festgeschrieben wird, sollte
nach Ansicht des Ortschaftsrates die
Möglichkeit bestehen, das Neubau-
gebiet in Kleintissen innerhalb dieser
Frist, wenn Bedarf besteht, zu erwei-
tern.

- Der bestehende Flächennutzungs-
plan sieht diese Erweiterung zum jet-
zigen Zeitpunkt noch nicht vor.

- Die Ortsrandbebauung in Großtissen
sollte einheimischen Bürgern, wenn
es irgendwie geht, ermöglicht
werden.

5. Verpachtung der Winterschafweide
Der Ortschaftsrat beschloss einstim-
mig, die Winterschafweide wie bisher
vom 15.11.2009 bis 15.2.2010 an
Schäfermeister Herrn Georg Krieg zu
verpachten.
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6. Instandhaltung der Feldwege
Die Feldwege wurden im Frühjahr 2009
durch die Schneeschmelze und heftige
Gewitterregen stark in Mitleidenschaft
gezogen. OV Wicker und Fronmeister
Josef Jäggle werden diese Wege be-
sichtigen und wo nötig instand setzen.

7. Bürgerfragestunde mit
Frau Bürgermeisterin Doris Schröter
Zu diesem Tagesordnungspunkt be-
grüßt OV Wicker ganz besonders Frau
Bürgermeisterin Doris Schröter sowie
die hier zahlreich erschienenen Gäste.
Seitens der Bürger kamen folgende
Fragen:
- DSL-Anschluss Groß- und

Kleintissen und Nonnenweiler
- Hochwasserschutz Nonnenweiler

und Großtissen
- Schulkonzeption, vor allem

Grundschulkonzeption Marbach
- Wasserzählergebühren
- Ortsrandbebauung in Großtissen
Frau Bürgermeisterin Doris Schröter
stand bei all diesen Fragen Rede und
Antwort. Zur Ortsrandbebauung in
Großtissen soll ein Termin vor Ort orga-
nisiert werden.

Flurneuordnung Tissen

Bei der Abschlusssitzung am 26.10.2009
wurde die Vorstandschaft der Teilnehmer-
gemeinschaft aufgelöst und die Akten vom
Vorsitzenden Josef Jäggle an die Ortsver-
waltung zur Aufbewahrung übergeben.
Hiermit ist die Teilnehmergemeinschaft auf-
gelöst.

HAID
Ortsvorsteher: Josef Halder
Tel. Rathaus: 07581 8813
Tel. privat: 07581 6214
Dienstzeiten: Montag, 9.00 - 11.00 Uhr
Dienstag, 19.30 - 21.00 Uhr
Samstag, 9.00 - 11.00 Uhr

Ortschronik

Zur Erstellung der Ortschronik werden alte
Bilder gesucht, vor allem von folgenden
Motiven: Dreschmaschine, Lanz-Bulldog,
Dampfkolonne, Molkerei, Gefrieranlage,
Wäscherei u.Ä. Bitte stöbern Sie in Ihren al-
ten Alben oder sprechen Sie mit Eltern und
Großeltern. Bestimmt findet sich dort noch
Interessantes. Gerade Bilder finden in einer
Chronik besondere Beachtung!
Die Bilder sollten Sie bitte bei der Ortsver-
waltung im Rathaus, Tel. 8813, oder bei
Ortsvorsteher Josef Halder, Tel. 6214, ab-
geben. Nachdem die Bilder eingescannt
wurden, bekommen Sie diese auf jeden Fall
wieder zurück!

Häckselaktion - Voranzeige

Wie bereits bekannt gegeben, findet die
kostenlose Häckselaktion für unsere Orts-
teile am Freitag, 20.11.2009, und Sams-

tag, 21.11.2009, statt. Nutzen Sie diese
ökologisch sinnvolle Gehölzverwertung und
melden Sie sich baldmöglichst bei der Orts-
verwaltung an. Es können Äste aus Baum-
und Strauchschnitt bis zu Armstärke ge-
häckselt werden. Eine Person sollte bei der
Arbeit jeweils mithelfen.

Gottesdienst in Bogenweiler

Am kommenden Dienstag, 3.11.2009,
findet um 18.30 Uhr in der St.-Josef-Ka-
pelle in Bogenweiler eine Eucharistiefeier mit
Pfarrer Knor statt.
Die Mitbürgerinnen und Mitbürger sind
hierzu herzlich eingeladen!

Volksbund Deutsche
Kriegsgräberfürsorge e.V.

Haus- und Straßensammlung
bis 15.11.2009
In den nächsten Tagen werden Mitbürger in
unseren Ortsteilen für die Anlage, Erhaltung
und Pflege der Kriegsgräberstätten sam-
meln. Bitte weisen Sie diese Personen nicht
ab, denn der Volksbund ist auf Spenden an-
gewiesen. Sie tragen mit Ihrer Spende zum
Frieden in der Welt bei!

Freizeit- und Narrenverein
Haid-Bogenweiler-Sießen e.V.

Rübengeisterumzug
Der Rübengeisterumzug findet am Sams-
tag, 31.10.2009, statt. Beginn um 19.00
Uhr in der Panoramastraße (Wendeplatte)
in Bogenweiler. Während des Umzuges in
Richtung DGH werden die Kinder einige
Aufgaben zu bewältigen haben, die auch
belohnt werden. Für das leibliche Wohl im
Dorfgemeinschaftshaus ist gesorgt.

HOCHBERG
Ortsvorsteherin: Andrea Schneider
Tel. Rathaus: 07581 6244
Mobil: 0160 7280864
Dienstzeiten:
Montag, 18.00 - 19.30 Uhr
oder nach Vereinbarung

FFW Bad Saulgau
Abt. Hochberg/Lampertsweiler

Am Samstag, 31.10.2009, findet die dies-
jährige Hauptübung unserer Abteilung statt.
Übungsannahme ist ein Zimmerbrand im
ersten Obergeschoss des Wohnhauses in
der Egelseestraße von Familie Obert, bei
dem auch Personen vermisst werden. Um
16.00 Uhr werden die Löschgruppen über
Sirene alarmiert.
Die Löschgruppen beider Teilorte freuen
sich auf Ihren Besuch!

Aktives Hochberg e.V.

Rübengeister - Erinnerung
Wir treffen uns heute Donnerstag,
29.10.2009, 17.30 Uhr, wie jedes Jahr bei
Anton Lang. Wir schnitzen gemeinsam und
machen anschließend einen kleinen Rüben-
geisterumzug durch das Dorf. Der Ab-
schluss ist wie jedes Jahr bei Fam. König.

LAMPERTSWEILER
Ortsvorsteher: Jürgen Anton Thomma
Tel. Rathaus: 07581 3715
Tel. privat: 07581 4578
Fax privat: 07581 527172
Dienstzeiten: Mittwoch, 19.00 - 20.00 Uhr
oder nach Vereinbarung

Kindergarten
St. Valentin/Boos

Weihnachten naht...
Schenken Sie pädagogisch wertvolle Spiel-
waren zu einem vernünftigen Preis.
Am Donnerstag, 5.11.2009, lädt der Kin-
dergarten St. Valentin in Boos um 14.00
Uhr alle Interessierten zu einer Spielevor-
stellung ein. Das gesamte Angebot kann
nach Herzenslust ausprobiert und bestellt
werden.

Dazu werden Kaffee, Kuchen und Ge-
tränke angeboten.

Herbstfest
Am Sonntag, 18.10.2009, feierte der Kin-
dergarten St. Valentin in Boos sein traditio-
nelles Herbstfest.
Die Feier begann mit dem Gottesdienst, der
von den Kindergartenkindern, Schulkin-
dern, Frau Kessler und dem Kirchenchor mit
gestaltet wurde.
Pater Devis freute sich über die zahlreichen
Gemeindemitglieder, bezog die Kindergar-
tenkinder mit ein und segnete sie am Ende
des Gottesdienstes.
Im Anschluss gab es im Äbtissin-Anna-Saal
Schlachtplatte mit Sauerkraut und Brot.
Während sich die Kinder ab 13.30 Uhr bei
verschiedenen Bastelstationen und dem
beliebten Kinderschminken im Kindergarten
beschäftigten, konnten die Gäste beim ge-
mütlichen Zusammensein Kaffee und selbst
gebackenen Kuchen genießen.
Herzlichen Dank an alle Helfer, Spender und
Gäste, die zum Gelingen dieses Festes bei-
getragen haben.
Der gesamte Erlös ist für den Kindergarten
bestimmt.

FFW Bad Saulgau
Abt. Hochberg/Lampertsweiler

Siehe unter Hochberg.
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MOOSHEIM
Ortsvorsteher: Richard Kemmer
Tel. Rathaus: 07581 8650
Tel. privat: 07581 1616, Fax 537365
Dienstzeiten: Dienstag von 18.00 - 20.00 Uhr
Freitag von 19.30 - 21.00 Uhr

Engelbert Kemmer feiert sei-
nen 80. Geburtstag

Foto: Elli Kemmer

Der ehemalige Ortsvorsteher Engelbert
Kemmer konnte am vergangenen Samstag
seinen 80. Geburtstag feiern. Im Namen der
Ortsverwaltung und der Bürgerschaft über-
brachte Ortsvorsteher Richard Kemmer
herzliche Glückwünsche. Für den Ort-
schaftsrat, der fast vollständig angetreten
war, sprach Werner Blaser die besten
Glückwünsche aus. Er bedankte sich bei
Engelbert Kemmer für die Arbeit, die er in
25 Jahren als Ortsvorsteher für Moosheim
geleistet hat. Er hat in diesen Jahren einen
großen Beitrag für die Weiterentwicklung
des Dorfes geleistet.
Werner Blaser überbrachte auch im Namen
von Bürgermeisterin Doris Schröter herzli-
che Glückwünsche und überreichte an den
Jubilar ein Präsent. Auch die Feuerwehr
schloss sich den Gratulanten an und Lösch-
gruppenführer Alfons Reuter gratulierte mit
seinem Stellvertreter JohannForstenhäusler
ihrem Ehrenkommandanten zu seinem
Festtag. Thomas Zimmerer, der schon als
Kind mit seinem Vater in die Schmiede zu
Engelbert Kemmer kam, überbrachte herzli-
che Glückwünsche auch im Namen vom
Stadtverband der CDU. Mit einem Gläschen
Sekt haben alle Gratulanten mit dem Jubilar
auf weiterhin gute Gesundheit angestoßen,
denn die ist für einen aktiven Rentner wie
Engelbert Kemmer zum Wandern und Rad-
fahren ganz wichtig.

NV Zenka-Rälle
Moosheim

Generalversammlung
Der NV Zenka - Rälle Moosheim e.V.
hält am Freitag, 13.11.2009, um
20.00 Uhr im Gasthaus "Schönblick"
in Kleintissen seine ordentliche Ge-
neralversammlung ab.
Dazu sind alle aktiven und passiven
Mitglieder sowie Freunde und Förde-
rer unseresNarrenvereins rechtherz-
lich geladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Bericht des Vorstands
4. Tätigkeitsbericht
5. Kassenbericht
6. Entlastung
7. Neuwahlen
8. Vorschau Fasnet 2010
9. Grußworte

10. Wünsche und Anträge

Anträge müssen bis zum 6.11.2009
schriftlich bei der Vorstandschaft ein-
gereicht werden.

RENHARDSWEILER
Ortsvorsteher: Gerhard Eisele
Tel. Rathaus: 07581 1488
Tel. privat: 07581 3994
Fax privat: 07581 506630
Dienstzeiten: Dienstag von 19.30 - 21.30 Uhr
Samstag von 10.00 - 12.30 Uhr

Liederkranz Renhardsweiler

Voranzeige: Freundschaftssingen
Der Liederkranz Renhardsweiler feiert in
diesem Jahr sein 100-jähriges Jubiläum. Ein
besonderer Anlass auch mit befreundeten
Chören und der Gemeinde zu feiern.
Der Liederkranz und der Popchor Ren-
hardsweiler laden am 7.11.2009 in die See-
bachhalle Ebersbach um 19.30 Uhr zum
Freundschaftssingen mit jungen und traditi-
onellen Chören ein.
Mitwirkende sind der Liederkranz Hohen-
tengen und Liederkranz Bolstern, beides
Männerchöre. Als gemischte Chöre berei-
chern das Programm der Liederkranz Rei-
chenbach und Renhardsweiler.
Die jungen Chöre "Young Generation" aus
Reichenbach, der junge Chor Bolstern und
der Popchor Renhardsweiler singen unter
anderem Pop- und Rocklieder in Deutsch
und Englisch.
Die Gäste werden durch ein abwechslungs-
reiches Programm unterhalten. Der Abend
soll aber auch Gelegenheit bieten, anschlie-
ßend im geselligen Zusammensein das100-
jährige Jubiläum zu feiern.
Für die Bewirtung sorgt der Schützenverein
Ebersbach mit kleinen und größeren Imbis-
sen, Getränken und besonderen Weinen.
Karten gibt es an der Abendkasse zu 6,00
E.

SV Renhardsweiler

Herbstfest
Der SV Renhardsweiler veranstaltet am
Sonntag, 8.11.2009, in der Grundschul-
halle sein diesjähriges Herbstfest. Nach
dem Gottesdienst ist Frühschoppen und ein
reichhaltiger Mittagstisch vorbereitet. Im
Anschluss wartet ein reichhaltiges Kuchen-
büffet und Kaffee.
Wer nach dem Fußballspiel SVR gegen SV
Braunenweiler Hunger hat, kann sich mit fri-
scher Tellersülze oder Leberkäse stärken.

Jugendabteilung
Freitag, 30.10.2009
EI-Jugend
17.00 Uhr SVR - SV Unlingen

Samstag, 31.10.2009
B-Jugend
16.00 Uhr SG Marchtal - SG SVR

C-Jugend
spielfrei (Spiel abgesagt)

EII-Jugend
12.15 Uhr SVR - SG Dürmentingen

D-Juniorinnen
Spieltag in Blönried
ab 12.00 Uhr

WOLFARTSWEILER
Ortsvorsteher: Eugen Stork
Tel. Rathaus: 07581 7575
Tel. privat: 07581 51558
Dienstzeiten: Mittwoch 19.00 - 21.00 Uhr oder
nach Vereinbarung

Aus der öffentlichen Sitzung
des Ortschaftsrates
vom 21.10.2009

Bekanntgaben
OV Stork erläuterte den aktuellen Sach-
stand zum DSL-Anschluss der Teilorte.

Verpflichtung und Vereidigung des
Ortsvorstehers
Ortschaftsrat Siegfried Laux nahm die Ver-
pflichtung und Vereidigung von Ortsvorste-
her Eugen Stork vor.
OV Stork sprach die Verpflichtungs- und
Vereidigungsformel und bekräftigte dies
mit Handschlag.
Siegfried Laux wünscht dem Ortsvorsteher
eine weiterhin erfolgreiche Arbeit.
Im Anschluss wurde OV Eugen Stork von
Frau Bürgermeisterin Schröter für 20-jäh-
rige ehrenamtliche Tätigkeit als Ortschafts-
rat geehrt.

Foto: Doris Schaudt

Frau Bürgermeisterin Doris Schröter über-
reicht Ortsvorsteher Eugen Stork die Ehren-
nadel in Silber des Gemeindetages Baden-
Württemberg und das Verdienstabzeichen
in Silber des Städtetages Baden-Württem-
berg.
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Ehrung von Blutspendern
In seiner Ansprache ging OV Stork auf die
Wichtigkeit des Blutspendens ein. Er sagte,
dass Blut durch nichts zu ersetzen und des-
halb so wichtig sei. Blut gebe es nicht im
Kaufhaus. Blutspenden sei ein Akt der Soli-
darität. In einer Zeit, in der das "Ich-Denken"
immer mehr in den Vordergrund rücke, sei
es umso mehr zu schätzen, dass eine so
große Anzahl von Blutspendern aus Wol-
fartsweiler ihren Lebenssaft zur Verfügung
stellen, um Menschenleben zu retten.
OV Stork ehrte Carlitta Hagmann, Irmgard
Eisele, Ulrich Hagmann und Rainer Scheike
für 10-maliges Blutspenden und über-
reichte die Urkunden des DRK und ein
Weinpräsent der Ortsverwaltung. Rainer
Scheike war verhindert und erhält die Eh-
rung persönlich überreicht.
Eine Ehrung der besonderen Art, die bisher
einmalig in Wolfartsweiler ist, durfte an Hel-
mut Hagmann verliehen werden. Für 100-
maliges Blutspenden erhielt er die Ehrenna-
del in Gold mit goldenem Lorbeerkranz und
eingravierter Spendenzahl 100.
OV Stork bedankte sich besonders bei Hel-
mut Hagmann für diese überaus große Be-
reitschaft und überreichte ein entsprechen-
des Präsent.

Foto: Doris Schaudt

Helmut Hagmann, Ulrich Hagmann, Irm-
gard Eisele, Carlitta Hagmann, Ortsvorste-
her Eugen Stork und Bürgermeisterin Doris
Schröter bei der Blutspenderehrung

Öffentlich-rechtliche Vereinbarung
zwischen Saulgau und Hohentengen
bzgl. des Schulbezirkes für die Ort-
schaften Friedberg und Wolfartsweiler
Im Zuge des Beschlusses des Gemeindera-
tes von Hohentengen, die Hauptschule zum
Schuljahresende zu schließen,wurde die öf-
fentlich rechtliche Vereinbarung über die
Nachbarschaftsschule in Hohentengen von
der Gemeinde Hohentengen gekündigt.
Nach einer sachortientierten Diskussion, bei
der auch die anwesenden Eltern die Mög-
lichkeit hatten, sich zu äußern, gibt der Ort-
schaftsrat Wolfartsweiler folgende Stellung-
nahme ab:
Der Ortschaftsrat Wolfartsweiler trägt den
Beschlussvorschlag der Verwaltung für den
Gemeinderat (Zustimmung der Kündigung
für Hauptschüler mit Wirkung vom kom-
menden Schuljahr / Abänderung der beste-
henden Vereinbarung für Grundschüler,
dass Grundschulstandort ab 2011 Bad
Saulgau wird/ keine Kostentragung an ent-
stehenden Investitionskosten) mit und bittet
ergänzend darum:
1.) Für Kinder, die die Grundschule besu-
chen, muss gewährleistet sein, dass diese
die Grundschule in Hohentengen bis
einschl. 4. Klasse besuchen können.

2.) Einschulung 2010: Falls die Eltern es
wünschen, sollte eine Möglichkeit geschaf-
fen werden, ihre Kinder bereits ab 2010 in
die Berta Hummel-Schule nach Bad Saul-
gau einzuschulen.
3.) Der Schulbeginn sollte zweckmäßig ver-
setzt abgestimmt und die Busfahrlinien ent-
sprechend optimiert werden.
4.) Kinder aus Bolstern, Wolfartsweiler,
Friedberg und Fulgenstadt sollten in der
Berta Hummel-Schule gemeinsam eine
Klasse besuchen können.

Flächennutzungsplan
In einer gemeinsamen Sitzung aller Ort-
schaftsräte wurde der Flächennutzungsplan
durchgesprochen und die Gründe der
Überarbeitung dargelegt.
Vor allem muss nach entsprechenden Vor-
gaben mit Grund und Boden sparsam um-
gegangen werden. Demnach ist eine signi-
fikante Flächenverringerung gegenüber
dem Plan zu erbringen.
In dieser Sitzung konnten die Ortschaftsräte
ihre Bedenken und Anregungen vorbringen.
Der Ortschaftsrat hat beschlossen, die An-
regungen und Bedenken aus dieser ge-
meinsamen Sitzung vorzubringen.

Bürgerfragestunde mit Frau Bürger-
meisterin Doris Schröter
In der Bürgerfragestunde wurden Rückfra-
gen zum Flächennutzungsplan gestellt.

KIRCHLICHE
NACHRICHTEN

Kath. Kirchengemeinden
Bad Saulgau

Gottesdienste:

Zu Allerheiligen:
Selig, die ein reines Herz haben; sie
werden Gott schauen.

Matthäus 5, 9

Kernstadt Bad Saulgau

Freitag, 30. Oktober
9.00 Uhr St. Antonius, Eucharistiefeier

17.15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz

Samstag, 31. Oktober
Wolfgang von Pfullingen
8.00 Uhr St. Johannes, Laudes

10.00 - 10.30 Uhr St. Johannes, Beichte
17.15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz

Sonntag, 1. November - Allerheiligen
8.30 Uhr St. Antonius, Eucharistiefeier

10.30 Uhr St. Johannes, Eucharistiefeier
(Kantoren der St.-Johannes-Chorknaben)
15.00 Uhr Liebfrauen, Wortgottesfeier
zu Allerseelen und Gräberbesuch
17.15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz

Montag, 2. November - Allerseelen
9.00 Uhr Liebfrauen, Eucharistiefeier

17.15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz

Dienstag, 3. November
Seliger Rupert Mayer, Hubert, Pirmin,
Martin von Porres
18.15 Uhr St. Antonius, Rosenkranz
18.30 Uhr Bondorf, Rosenkranz
18.30 Uhr Bogenweiler, Eucharistiefeier
19.00 Uhr St. Antonius, Eucharistiefeier
mit Segnung religiöser Gegenstände

Mittwoch, 4. November
Karl Borromäus
7.30 Uhr St. Johannes, Eucharistiefeier

mit Grundschülern
17.40 Uhr Christuskirche
Ökum. Abendandacht
17.15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz

Donnerstag, 5. November
Gebet um geistliche Berufe
10.00 - 11.30 Uhr St. Antonius, Beichte
18.15 Uhr St. Johannes, Rosenkranz
19.00 Uhr St. Johannes, Eucharistiefeier

Taufsonntage
In der Johanneskirche ist als Tauftag vorge-
sehen: 13.12.2009 um 11.30 Uhr

Adressen Bad Saulgau
Kath. Kirchenpflege, Kirchplatz 2
Tel. 7691, Fax 527858, E-Mail:
kirchenpflege@stjohannesbadsaulgau.de
Konto 211 411 bei KSK (BLZ 653 510 50)
Kath. Gemeindehaus, Tel. 7369
Fax: 4803030, Schulstraße 16, Fam. Näßler
Mesner Klaus Schmid
Fax 527704, Tel. 0151 17416468
oder 07572 2131
Weitere Adressen s.u. "Notdienste"

Bolstern

Sonntag, 1. November - Allerheiligen
8.45 Uhr Eucharistiefeier

anschließend Gräberbesuch

Braunenweiler

Freitag, 30. Oktober
18.30 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Abendmesse

Samstag, 31. Oktober
18.30 Uhr Beichtgelegenheit
19.00 Uhr Festtagsvorabendmesse

Sonntag, 1. November - Allerheiligen
9.30 Uhr Rosenkranz

10.00 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
13.30 Uhr Rosenkranz für die Verstorbenen
14.00 Wortgottesfeier
mit Allerseelenpredigt und Gräberbesuch

Friedberg

Sonntag, 1. November - Allerheiligen
10.00 Uhr Eucharistiefeier
anschließend Gräberbesuch

Fulgenstadt

Sonntag, 1. November - Allerheiligen
10.00 Uhr Wortgottesfeier
14.30 Uhr Friedhof, Totengedenken
und Gräberbesuch zu Allerseelen

Mittwoch, 4. November
14.30 Uhr Pfarrsaal, Eucharistiefeier
für Senioren und Kranke
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Hochberg

Freitag, 30. Oktober
16.30 Uhr Rosenkranz

Sonntag, 1. November - Allerheiligen
10.00 Uhr Eucharistiefeier
mit Aufnahme der neuen Ministranten
anschließend Gräberbesuch

Moosheim

Freitag, 30. Oktober
8.00 Uhr Rosenkranz

Sonntag, 1. November - Allerheiligen
8.15 Uhr Rosenkranz
8.45 Uhr Festtagsmesse

mit dem Kirchenchor
13.00 Uhr Rosenkranz für die Verstorbenen
13.30 Uhr Wortgottesfeier
mit Allerseelenpredigt und Gräberbesuch

Renhardsweiler

Freitag, 30. Oktober
18.00 Uhr Rosenkranz
für Priester- und Ordensberufe

Sonntag, 1. November - Allerheiligen
9.30 Uhr Rosenkranz

10.00 Uhr Festtagsmesse
mit dem Kirchenchor
14.15 Uhr Rosenkranz
für die Verstorbenen
14.45 Wortgottesfeier
mit Allerseelenpredigt und Gräberbesuch

Sießen Pfarrei und Kloster

Samstag, 31. Oktober
18.45 Uhr Vesper

Sonntag, 1. November - Allerheiligen
7.00 Uhr hl. Messe
7.45 Uhr feierliche Laudes
9.30 Uhr Festgottesdienst

13.30 Uhr Allerseelenpredigt
Gräberbesuch
17.30 Uhr feierliche Vesper

Montag, 2. November - Allerseelen
6.00 Uhr Laudes
6.20 Uhr Konventsmesse
9.00 Uhr hl. Messe mit Laudes

18.30 Uhr Abendmesse
18.45 Uhr Vesper

Donnerstag, 5. November
18.30 Uhr hl. Messe mit Vesper
für Konvent und Gemeinde

Öffnungszeiten Hummelsaal:
Dienstag - Samstag
10.00 - 12.00 Uhr
14.00 - 16.00 Uhr
Sonn- und Feiertage
14.00 - 16.30 Uhr

Geschlossen:
montags und am 1. Sonntag im Monat

Wolfartsweiler

Sonntag, 1. November - Allerheiligen
10.00 Uhr Eucharistiefeier
anschließend Gräberbesuch

Mittwoch, 4. November
18.30 Uhr Rosenkranz

Die Kollekte an Allerheiligen und Aller-
seelen kommt der Priesterausbildung
in Osteuropa zugute.

Adressen Seelsorgeeinheit:
Pfarrbüro, Pfarrstraße 1
Tel. 4893-10, Fax 4893-11
E-Mail: StJohannes.BadSaulgau@drs.de
www.stjohannesbadsaulgau.de
Kto. 201029 bei KSK (BLZ 653 510 50)
Geöffnet:
Di. bis Do. 9.00 bis 11.30 Uhr
Mi. und Fr. 14.30 bis 17.00 Uhr
Dekan Endraß: Tel. 3728
StPankratius.Braunenweiler@drs.de
Pfarrer Knor: Tel. 4893-13
wolfgang.knor@drs.de
Pastoralreferentin Sr. Antonia Wurzer
Büro: Wilhelmstr. 1
Tel. 5370342 und 80144
Fax 4898897
antonia.wurzer@drs.de
Diakon Jann, Wilhelmstr. 1
Tel. 5084848, Fax 4898897
johannes.jann@drs.de
Gemeindereferentin Scherer
Wilhelmstr. 1, Tel. 5084847
Fax 4898897

Mitteilungen für die Kernstadt

Hauskommunion in der Kernstadt
Sonntag, 1.11.2009
(Neuanmeldungen jederzeit möglich)

Mitteilungen für alle Gemeinden

Allerseelen
Aus Anlass des Festes Allerseelen bitten die
deutschen Bischöfe um Ihr großherziges
Opfer zugunsten der Priesterausbildung in
Mittel- und Osteuropa. Die Kirchen dort
brauchen dringend gute Seelsorger aus ih-
ren eigenen Ortskirchen.

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
In den Herbstferien (26. bis 30.10.2009)
ist das Büro von Montag bis Freitag nur vor-
mittags von 9.00 bis 11.30 Uhr geöffnet.

Hinweise auf weitere Veranstaltungen

Fastenwoche
nach der Methode Dr. Lützner
mit Gemüsebrühe, Tee, Saft und Wasser
Infoabend: 2.11.2009 um 19.00 Uhr
Kurs: 6. - 12.11.2009 um 19.00 Uhr
jeweils in der Kaplanei
Anmeldung am Infoabend oder im kath.
Pfarramt, Tel. 07581 489310

Termine

Montag, 2. November
19.00 Uhr kath. Gemeindehaus
Kath. Frauenbund
Tanzen mit Elisabeth Stephan

Dienstag, 3. November - Fulgenstadt
20.00 Uhr Pfarrsaal, Kirchengemeinderat

Mittwoch, 4. November
15.30 Uhr kath. Gemeindehaus
Gebetskreis
19.00 Uhr kath. Gemeindehaus
Selbsthilfe-Gruppe für Hörgeschädigte

Ökumene Bad Saulgau

Kurseelsorge und Krankenhaus

Reha-Klinik, Andachtsraum, A 303

Freitag, 30. Oktober
19.00 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 1. November
9.00 Uhr evangelischer Gottesdienst

Dienstag, 3. November
19.00 Uhr Abendandacht

Krankenhauskapelle
Samstag, 31. Oktober
18.00 Uhr Eucharistiefeier

Klinik "Am Schönen Moos"
Gruppenraum der Station K

Mittwoch, 4. November
19.00 Uhr Abendandacht

Ökumenische Altenbegegnungsstätte
Dienstag, 3.11.2009, 14.00 Uhr
Evang. Gemeindehaus Bad Saulgau
Frau Marga Blumer von der Beratungsstelle
für Senioren stellt sich und ihre Arbeit vor.

Ökumenische Abendandacht
Innehalten mitten in der Woche
Mittwoch, 4.11.2009, 17.40 Uhr
Evang. Christuskirche Bad Saulgau

Evang. Kirchengemeinde
Bad Saulgau

Evangelisches Gemeindebüro
Gutenbergstr. 49, Tel. 07581 8630
Internet: www.evkirche-badsaulgau.de
E-Mail:
gemeindebuero@evkirche-badsaulgau.de
dienstags, donnerstags und freitags
jeweils 8.30 - 11.30 Uhr
mittwochs 16.00 - 17.30 Uhr
Pfarramt
Pfarrer Stephan Günzler
Pfarrerin Mechthild Vogt-Günzler
Gutenbergstr. 47
Tel. 07581 7531, Fax 526837
E-Mail:
stephan.guenzler@evkirche-badsaulgau.de
Krankenhauspfarramt
Pfarrerin Dorothee Schieber
Am Feldrain 10, Bogenweiler
Tel. 07581 4803254
dorothee.schieber@evkirche-badsaulgau.de
Evang. Kirchenpflege
Konto Nr. 209 430 bei der KSK Bad Saulgau
(BLZ 653 510 50)

Wochenspruch:
Einen anderen Grund kann niemand
legen als den, der gelegt ist, welcher
ist Jesus Christus.

1. Korinther 3, 11

Konzert des Posaunenchors
am Reformationstag
Am Samstag, 31.10.2009, um 19.00 Uhr
lädt der Posaunenchor zu seinem Jahres-
konzert in die Christuskirche ein. Der Eintritt
ist frei. Spenden sind für die Innenrenovie-
rung der Kirche bestimmt.

Sonntag, 1. November
Gottesdienste am Reformationsfest
9.30 Uhr Christuskirche Bad Saulgau

10.45 Uhr Auferstehungskapelle
Herbertingen
Predigttext: Matthäus 5, 1-10
Die Kollekte ist für die Bibelverbreitung be-
stimmt.

Kinderkirche
In den Herbstferien findet kein Kindergot-
tesdienst statt.
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Montag, 2. November
Verwaltungsausschuss
17.40 Uhr Lutherzimmer
im Gemeindebüro

Dienstag, 3. November
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst
im Altenheim St. Antonius
Besuchsdienst
14.00 Uhr Lichtstube Bad Saulgau

Mittwoch, 4. November
Gottesdienst für die Grundschüler
7.40 Uhr Christuskirche Bad Saulgau

Krankenhauspfarramt
Pfarrerin Dorothee Schieber ist vom 2. bis
19.11.2009 im Urlaub. Vertretung haben
Pfarrer Stephan Günzler und Pfarrerin
Mechthild Vogt-Günzler.

Weitere Kirchen

● Freie Christengemeinde
Bad Saulgau KdöR

Bahnhofstr. 7, 88348 Bad Saulgau
Info: Tel. 07581 526989
www.fcg-bad-saulgau.de

Freitag, 30. Oktober
Keine Royal Ranger - Pfadfinder Ferien
Kontakt: H. Brugger, Tel. 07585 2786

Sonntag, 1. November
9.30 Uhr Gottesdienst

Gäste sind herzlich willkommen.
Kindergottesdienst "Regenbogenland"
für Kinder von 1 bis 12 Jahren

Dienstag, 3. November
18.00 - 19.30 Uhr GfG (Girls for God)
für Mädchen von 11 bis 14 Jahren
Wir freuen uns auf Dich!

● Gemeinschaft
der Siebenten-Tags-Adventisten

Kaiserstraße 59
Info unter Tel. 07581 526438
(Waldemar Wolf)
Gottesdienst:
jeweils samstags 9.30 - 11.30 Uhr
Bibelgespräch: 9.30 - 10.30 Uhr
Predigt: 10.30 - 11.30 Uhr

● Neuapostolische
Kirchengemeinde KdöR
Bad Saulgau

Kramerstraße 12
Info unter Tel. 07581 5660
http://www.nak-sued.de
http://www.nak.org

Sonntag, 1. November
9.30 Uhr Gottesdienst für Entschlafene

in Aulendorf, Conchesstraße 35
In Bad Saulgau findet kein Gottesdienst
statt.

Donnerstag, 5. November
20.00 Uhr Gottesdienst

Gäste sind zu allen Gottesdiensten herz-
lich willkommen.

VEREINE

FV Bad Saulgau 04

Unsere 1. Mannschaft beeindruckte mit ei-
ner starken Leistung beim 2:1-Sieg in Neu-
fra. Unsere 2. Mannschaft konnte dagegen
trotz guter Leistung die 2:0-Niederlage beim
FV Altheim nicht verhindern.
Am kommenden Samstag, 31.10.2009, ist
eine Bezirkspokalrunde angesagt. Unsere
1. Mannschaft muss gegen den SV Hunde-
rsingen antreten. Spielbeginn ist um 15.00
Uhr in Hundersingen.

Jugendabteilung
Freitag, 30.10.2009
A-Mädchen
17.30 Uhr FV Bad Saulgau 04
- SV Herbertingen

Samstag, 31.10.2009
A-Jugend
16.00 Uhr FV Bad Saulgau 04
- SG Ostrach/Weithart
B-Jugend
16.00 Uhr SG Ebersbach/Blönried
- FV Bad Saulgau 04

E-Jugend
12.15 Uhr SV Ennetach 1
- FV Bad Saulgau 04/3
12.15 Uhr FV Bad Saulgau 04/1
- SV Bolstern

B-Mädchen
11.30 Uhr FV Bad Schussenried
- FV Bad Saulgau 04

Tri-Team

Montag
19.00 Uhr Hallenbad: Lauftreff
20.00 Uhr Hallenbad: Schwimmtraining

Samstag
8.00 Uhr Hallenbad: Schwimmtreff

13.30 Uhr Trimm-Pfad: MTB-Treff

Schäferhundeverein
Bad Saulgau e.V.

Fährtenhundeprüfung
Am 17.und 18.10.2009 fand die diesjährige
Landes-Fährtenhundprüfung statt. Austra-
gungsort und Ausrichter wardieses Jahr die
Ortsgruppe Bad Saulgau, die gleichzeitig
dieses Jahr ihr 75-jähriges Bestehen feierte.
33 Teilnehmer stellten sich der Herausfor-
derung, davon 15 FH1- und 18 FH2-Hunde.
Von Moosheim bis Bondorf erstreckte sich
ein traumhaftes Ackergelände, teilweise mit
kurzer Einsaat. Die Leistungsrichter Dietmar
Gebhart und Helmut Schilpp konnten 14
Mal die Note "vorzüglich", acht Mal die Note
"sehr gut" und acht Mal die Note "gut" ver-
geben. Nur drei Hunde konnten das Prü-
fungsziel nicht erreichen.
Der Dank gilt hier auch den Fährtenlegern
Bruno Gebhart, Wolfgang Hepp, Reinhold
Hübner und Dieter Wieland sowie den Ver-
leitungslegern Anton Rist und Manuela
Hirsch und dem Fährtenbeauftragten Hans
Schmid, die ihre Aufgabe professionell be-
wältigt hatten.

Unser besonders herzlicher Dank gilt auch
den Landwirten und Jagdpächtern, ohne
deren Bereitschaft, uns ihre Äcker zur Verfü-
gung zu stellen, eine solche Veranstaltung
nicht möglich gewesen wäre.
Die Siegerehrung wurde auf dem Übungs-
platz der OG Bad Saulgau vorgenommen,
wobei auch die Schirmherrin, Frau Bürger-
meisterin Doris Schröter, den Teilnehmern
herzlich gratulierte. Auch der Landesgrup-
pen-Vorsitzende Hans Rüdenauer ließ es
ich nicht nehmen, persönlich zu gratulieren.

AMC Saulgau e.V. im ADAC

ADAC-Ortsclub Hotel "Schwarzer Adler",
am kommenden Dienstag um 15.00 Uhr
Vortrag.

Tierschutzverein Bad Saulgau
und Umgebung e.V.

Notfall der Woche: Katze Alwina
Alwina ist im Juli dieses Jahres bei uns im
Nestle geboren. Sie hatte schon ganz früh
eine Hirnhautentzündung und hält deswe-
gen den Kopf schief. Da sie sehr scheu ist,
sucht sie ein ruhiges Zuhause mit ganz viel
Liebe und Geduld. Dann wird sie bestimmt
zu einer treuen Begleiterin.
Kater Sanchez
ist ein ca. 3 Jahre alter Tigerkater. Er ist sehr
verschmust, braucht aber Zeit, um sein Ge-
genüber kennen zu lernen.

Kleine Kätzchen
in allen Farben abzugeben. Kätzchen, die
noch keine 10 Wochen alt sind, können re-
serviert werden.
Kaninchen abzugeben
Wir haben noch zwei wunderschöne und
zahme Böckchen abzugeben, braun-
schwarz und braun-schwarz meliert. Beide
sind noch nicht kastriert.

...und viele liebe Katzen mehr!
Reinschauen lohnt sich!
Der Tierschutzverein Bad Saulgau und Um-
gebung e.V. führt in den Monaten Oktober
bis Dezember eine Haus- und Straßen-
sammlung durch. Der Erlös kommt natürlich
wie immer unseren Tieren zu Gute.

Vermittlung - Beratung - Kontakt:
Tiernestle, Martin-Staudt-Str. 17, Bad Saulgau
geöffnet jeden Samstag von 14.00 bis 17.00 Uhr
sonntags von 15.00 bis 17.00 Uhr
Tierschutz-Telefon 0151 10226451
Vorsitzender: Martin Grillenberger
E-Mail: mgrillenbe@aol.com
www.tierschutzverein-bad-saulgau.de
Unsere Spendenkonten:
Kreissparkasse Bad Saulgau
Konto 394 699, BLZ 653 510 50
Volksbank Bad Saulgau
Konto 361 614 004, BLZ 650 930 20

Interessantes
und Wissenswertes

Witwengruppe

Treffen am 2.11.2009 um 14.00 Uhr, ka-
tholisches Gemeindehaus.
Vortrag von Frau Hildegard Burger über De-
menz, "Leben mit dem Vergessen".
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Franz Benton Live-Konzert

6.11.2009 um 20.00 Uhr
(Einlass 19.00 Uhr) im DGH Boms
Eintritt:
Vorverkauf 16,00 E, Abendkasse 18,00 E
Rathaus Boms, Tel. 07581 48940 und
Volksbank Bad Saulgau, Tel. 07581 2020
Infos unter: www.benton.de

Was sonst noch interessiert

Die Feuerwehr
informiert

Rauchmelder sind Lebens-
retter
Brandrauch ist tödlich. Darum können
selbst kleine Brände zur lebensbedrohen-
den Gefahr werden. Vor allem schlafende
Menschen sind gefährdet. Bevor sie aufwa-
chen, werden sie durch Rauch bewusstlos.
Es drohtdie Gefahr desErstickens. Die Feu-
erwehr rät darum zum Einbau von Rauch-
meldern in Wohnhäusern. Ein Rauchmelder
erkennt frühzeitig den tödlichen Brandrauch
und warnt durch einen lauten, durchdrin-
genden Ton. Menschen werden so frühzei-
tig geweckt und alarmiert, dass Rettung
möglich ist. Rauchmelder sind daher Le-
bensretter. Ihre Kosten mit 10 bis 20 Euro
sind gering.
Rauchmelder werden mit einer Batterie be-
trieben. Geht deren Ladung zu Ende, gibt
der Melder einen entsprechenden Ton ab.
Die meisten Rauchmelder funktionieren
nach dem Streulichtprinzip. Dabei wird im
Gerät eine Lichtquelle aktiviert. Ist Rauch in
einer bestimmten Konzentration vorhanden
reagiert der Melder und löst den Alarm aus.
- Ein Rauchmelder pro Wohnung als Min-

destschutz zwischen Wohn- und Schlaf-
bereich.
Besser: Rauchmelder vor jedem Schlaf-
bereich und in den Schlaf- und Kinderzim-
mern.

- Bei mehrgeschossigen Gebäuden Rauch-
melder auch im Treppenhaus montieren.

- Rauchmelder können auch durch Kabel
miteinander verbunden werden. Bei Ge-
fahr alarmieren dann alle Melder gleich-
zeitig.

- Rauchmelder an der Decke anbringen und
möglichst in Raummitte.

- VonWänden oder Einbaumöbeln Mindest-
abstand von 0,5 Meter beachten.

Landesfeuerwehrverband Baden-Württem-
berg

Wissenswertes

Gemeinschaftsprojekt RAD-
schlag von VCD, ACE und der
Deutschen Sporthochschule
Köln geht an den Start
Radfahren macht Kinder klug, fit und selb-
ständig und ist aktiver Klimaschutz. Doch
leider gehört das Radfahren immer seltener

zum Alltag von Kindern und Jugendlichen.
Grund genug für den Verkehrsclub
Deutschland e.V. (VCD), die Deutsche
Sporthochschule Köln und den ACE Auto
Club Europa, das gemeinsame Projekt
RADschlag ins Leben zu rufen, das mit dem
Internet-Portal www.radschlag-info.de an
den Start geht. Es wird vom Bundesministe-
rium für Verkehr, Bau und Stadtentwicklung
aus Mitteln des Nationalen Radverkehr-
splans gefördert.
Ziel des Projektes ist es, mehr Kinder und
Jugendliche aufs Rad zu bringen, indem es
Akteure der Fahrradförderung - Kindergär-
ten, Schulen, Familien und Vereine - in ihrer
Arbeit unterstützt. Das Internet-Portal liefert
Pädagogen, Eltern und Trainern ohne zeit-
aufwändige Recherchen Unterrichts-, Pro-
jekt- und Spielideen rund um den Drahtesel.
Rechtstipps - zum Beispiel zum Thema
Klassenausflug mit dem Rad und Haftungs-
fragen - sollen dazu beitragen, Berührung-
sängste und Vorbehalte abzubauen.
Für Familien hält das RADschlag-Portal viel-
fältige Servicetipps bereit, etwa zum Fahr-
rad- oder Helmkauf, zum Schulweg mit
dem Rad oder zum Radfahren lernen. Fer-
ner gibt RADschlag fundierte Antworten auf
Fragen zu den Themen Verkehrssicherheit,
Gesundheit und Klimaschutz und informiert
Familien über Rechtsfragen. Über die Lite-
raturdatenbank mit mehr als 500 nationalen
und internationalen zielgruppenrelevanten
Informationen, Materialien und Aktivitäten
schafft RADschlag einen Wissenspool zur
Fahrradförderung, auf den alle Fahrradinte-
ressierte zurückgreifen können.
Mit der provokanten These "Radfahren er-
höht den IQ von Kindern" verweist Dr.
Achim Schmidt von der Deutschen Sport-
hochschule Köln auf die Zusammenhänge
zwischen Psychomotorik und kognitiver
Entwicklung bei Kindern: "Radfahren regt
Hirnstoffwechsel und -entwicklung an und
verbessert so neben der körperlichen auch
die geistige Fitness. Auch Stress wird nach-
weislich abgebaut und so die Konzentra-
tionsfähigkeit im Unterricht erhöht."
Doris Neuschäfer vom VCD-Bundesvor-
stand betont den Klimanutzen des Projek-
tes: "Kinder und Jugendliche stellen einen
Großteil der täglichen Verkehrsteilnehmer.
Ihre Wege zur Schule, Kita, zum Hort oder
zum Training sind oft kurz und deshalb gut
mit dem Fahrrad zurückzulegen - mit oder
ohne Begleitung der Eltern. Wer auf das
motorisierte Elterntaxi verzichtet und statt-
dessen selbst in die Pedale tritt, erspart der
Umwelt mit jedem Kilometer 140 Gramm
CO2. So wird Radfahren zum alltäglichen
Klimaschutz. Und wer als Kind Laufrad, Rol-
ler und Fahrrad im Alltag mit Spaß und vie-
len Vorteilen erlebt, steigt auch als Erwach-
sener öfter aufs Rad."
"Regelmäßiges Radfahren verbessert die
Wahrnehmung der Umwelt und die Interak-
tion mit anderen Verkehrsteilnehmern und
sorgt so für mehr Verkehrssicherheit", er-
gänzt Matthias Knobloch, Leiter Verkehrs-
politik beim ACE.
Das Internet-Portal www.radschlag-info.de
stellt nutzerfreundlich Infos rund ums Rad
für Kindergärten, Schulen, Familien und
Vereine zur Verfügung. Persönliche Bera-
tung finden Interessierte auch über die Hot-

line 030 55576386, erreichbar Montag bis
Freitag von 14 bis 17 Uhr.
RADschlag ist ein Gemeinschaftsprojekt
von ACE Auto Club Europa e.V., dem Insti-
tut für Natursport und Ökologie der Deut-
schen Sporthochschule Köln und dem Ver-
kehrsclub Deutschland e.V. und wird durch
das Bundesministerium für Verkehr, Bau
und Stadtentwicklung gefördert und vom
RadClub Deutschland unterstützt.
Verkehrsclub Deutschland e.V.

Auto aktuell

Ein Euro für mehr Sicherheit
Pünktlich zur kalten Jahreszeit steht für Au-
tofahrer wieder der Wechsel von Sommer-
auf Winterreifen an. Letztere bieten auf-
grund ihres speziellen Profils und ihrer be-
sonderen Gummimischung bei niedrigen
Temperaturen ein Plus an Sicherheit. Vor-
teile, die Autofahrer jedoch direkt wieder
einbüßen, wenn sie mit abgefahrenen
Pneus unterwegs sind. Denn je geringer die
Profiltiefe ist, desto länger wird der Brems-
weg insbesondere auf nassem bzw. rut-
schigem Untergrund. Und das wiederum
erhöht die Unfallgefahr um ein Vielfaches.
Um dieses Risiko zu vermeiden, raten die
Sicherheitsexperten vom Allianz Zentrum für
Technik, vor dem Aufziehen der Reifen de-
ren Profiltiefe zu überprüfen. Am einfachs-
ten geht das mit einer 1-Euro-Münze, die
man zwischen die Profilrillen des Reifens
hält. Ist die goldene Umrandung des Geld-
stücks bereits zu sehen, sind vier Millimeter
unterschritten. Das heißt, die Reifen sollten
im Interesse der eigenen Sicherheit ausge-
tauscht werden, auch wenn in Deutschland
eine gesetzliche Mindestprofiltiefe von 1,6
Millimetern vorgeschrieben ist. Wer aller-
dings so lange wartet, bis diese unterschrit-
ten ist, bringt nicht nur sich, sondern auch
andere Verkehrsteilnehmer in Gefahr ...
GLOBUS-PRESS Köln


